
AMTSBLATT DER STADT STEYR 
INFORMATIONEN 

UND NACHRICHTEN 

Sonnenuntergang 
in Zwischenbrücken -

die Abendsonne 
überschüttet den Steyr-Fluß 

mit zauberhaftem Licht. 

P. b. b. An einen Haushalt 
Erschei nungsort Steyr 

Verlagsposla ml 4400 Steyr 

Ausgegeben und versende! 
am 16. November 1989 

11 
32. Jahrgang 



Ei-Aktiv-Vorsorge 

Wer rechtzeitig vorgesorgt hat, kann 
sich schon jetzt auf die Pension 
freuen. Weil Geld genug da ist, um 
den wohlverdienten Ruhestand 
sicher und unbeschwert genießen 
zu können . 
Alles läuft in eine sichere Zukunft -
mit der s -Aktiv-Vorsorge für die 
zweite Pension. Kommen Sie in Ihre 
Sparkasse, lassen Sie sich Ihren 
persönlichen Vorsorgeplan ausrech­
nen . 

Gut zu wissen, daß die 
zweite Pension heute 
schon sicher ist. 
CHRISTIAN GANGLBAUER 
Anlageberater in der 
Hauptanstalt der 
SPARKASSE STEYR 
Tel. 0 72 52/ 22 3 74 / 53 

Die meisten Leute sparen bei uns. 
• • 5 Sparkasse Steyr 5 

Steyr-Stad tplatz '® 22 3 74 Steyr-Tabor '{l});' 61 422 Sie rnin g ~ 22 18 
Steyr-Münichho lz '4 63 O 03 Steyr-Resth of 'fl' 61 039 Sie rnin ghofen / 
Steyr-Ennsleite -e,• 24 1 11 Garsten '."" 23 4 94 Neuzeug ~ 22 20 



DIE SEITE DES BÜRGERMEISTERS 

die Stadt Steyr hat die Erstellung ei­
nes Generalverkehrskonzeptes in 
Auftrag gegeben. Wie viele andere 
Kommunen stehen wir vor der 
schwierigen Aufgabe, die Verkehrs­
verhältnisse im Stadtgebiet neu zu 
ordnen und ein den örtlichen Gege­
benheiten angepaßtes, zukunftsorien­
tiertes Verkehrskonzept auszuarbei­
ten, mit dem der Durchzugsverkehr 
kanalisiert, der ruhende Verkehr op­
timal geregelt, die öffentlichen Ver­
kehrsmittel entsprechend forciert, das 
Rad- und Gehwegenetz ausgebaut 
und die negativen Auswirkungen des 
Verkehrs auf die Wohnbevölkerung 
gemindert werden sollen. Zur Erstel­
lung dieses Verkehrskonzeptes wer­
den Daten benötigt, die wir durch eine 
große Haushaltsbefragung am 23. No­
vember erheben wollen. Dabei soll 
möglichst exakt das Verkehrsverhal­
ten der Steyrer Bürger ermittelt wer­
den. Aus Kostengründen kann nicht 
jeder Steyrer befragt werden. Um 
trotzdem ein möglichst repräsentati­
ves Ergebnis zu bekommen, wurde 
aus der alphabetischen Reihung aller 
Bürger jeder siebte ausgewählt, der 
wenige Tage vor dem Stichtag 23. No­
vember 1989 die notwendigen Unter­
lagen durch ein Befragungsorgan 
zugestellt bekommt. Die Detailinfor­
mationen zu dieser Fragebogenaktion 
und Muster ausgefüllter Fragebogen 
finden Sie in dieser Ausgabe des 
Amtsblattes. Ich bitte sie sehr herz­
lich, an der Verkehrsplanung der 
Stadt Steyr aktiv mitzuarbeiten und 
die Fragebögen genau und vollstän­
dig auszufüllen. Die genaue Kenntnis 

der derzeitigen Verkehrsabläufe ist 
unbedingt erforderlich, um ein auf die 
Bedürfnisse der Bevölkerung und der 
Region abgestimmtes Verkehrskon­
zept erarbeiten zu können. Selbstver­
ständlich unterliegen sämtliche Da­
ten dem Datenschutz und werden 
ausschließlich zur Erstellung des Ge­
neralverkehrsplanes verwendet. 

Vertreter der Stadt haben mit Fach­
leuten des Bundesdenkmalamtes eine 
Begehung des Reithoffer-Areals 
durchgeführt. Die Denkmalschützer 
werden in einem Ermittlungsverfah­
ren genau prüfen, welche Bauwerke 
dieser Industriearchitektur als erhal­
tungswürdig angesehen werden, und 
dazu eine entsprechende Stellung­
nahme abgeben. I eh habe daher die 
Steyr-Daimler-Puch AG als Besitzer 
des Areals und der Liegenschaften 
gebeten, mit allfälligen Veränderun­
gen so lange zu warten, bis die Er­
mittlungsergebnisse des Bundesdenk­
malamtes vorliegen. 

Immer wieder werde ich mit der Fra­
ge konfrontiert, warum es in der 
Christkindlstadt Steyr heuer keinen 
Christkindlmarkt gibt. Wir haben 54 
Firmen und zwölf Vereine zur Teil­
nahme an einem Christkindlmarkt 
eingeladen, es haben aber nur zehn 
Firmen und drei Vereine Interesse 
gezeigt. Das ist für die Präsentation 
eines für die Vorweihnachtszeit stim­
migen Christkindlmarktes zuwenig. 
Weil die Stadt einen Christkindl­
markt nicht verordnen kann, sondern 
eine solche Aktivität aus dem Enga­
gement der Bürger wachsen sollte, 

müssen wir warten, bis die Bereit­
schaft dazu da ist. Wir haben aber in 
der Vorweihnachtszeit wieder ein 
sehr reiches Veranstaltungspro­
gramm unseres Kulturamtes. Su fin­
det z. B. in der Schloßgalerie vom 
17. November bis 17. Dezember eine 
Ausstellung statt, bei der die Besu­
cher den Künstlern bei der Gestal­
tung von Schmuck, Keramik, Metall­
formung, Seidenmalerei usw. zusehen 
können. Ich lade Sie ein, von diesem 
Veranstaltungsprogramm Gebrauch 
zu machen und wünsche Ihnen eine 
nicht allzu hektische Vorweihnachts­
zeit! 

Herzlichst 
Ihr 



Verkehrserhebung und Haushalts­
befragung zur Erstellung eines General­
verkehrsplanes für die Stadt Steyr 

Wie jede andere Stadt in vergleichbarer 
Größe hat die Stadt Steyr mit einer Menge 
verschiedener Verkehrsprobleme zu 
kämpfen. Diese resultieren nicht nur aus 
dem Verkehr, den die Bewohner der Stadt 
direkt oder indirekt verursachen, sondern 
auch daraus, daß Steyr das Zentrum eines 
Bereiches mit 145.000 Einwohnern dar­
stellt. Darüber hinaus stehen der Stadt 
einige verkehrstechnische Maßnahmen ins 
Haus, wie z. B. die Umgestaltung des 
Bereiches Bahnhof, der Bau der Nord­
spange, eine Verkehrsberuhigung im in­
nerstädtischen Bereich und der ins Auge 
gefaßte Bau eines oder mehrerer Parkhäu­
ser. 

Um sämtliche Maßnahmen möglichst 
optimal zu lösen, hat sich die Stadt nun­
mehr entschlossen, einen Verkehrsexper­
ten zur Erstellung eines Generalverkehrs­
planes zu beauftragen. Dieser Auftrag 
wurde an die Ing.-Gemeinschaft Dipl.-Ing. 
Dr. techn. Helmut Stickler - Dipl.-Ing. 
Wilhelm Spirk vergeben. Diese Experten 
haben bereits in zahlreichen österreichi­
schen Städten sowie für die Bundesbahnen 
umfangreiche Verkehrsuntersuchungen 
durchgeführt. Die Erstellung dieses Ver­
kehrsplanes wird sich über eineinhalb Jah­
re erstrecken und umfangreiche Untersu­
chungen beinhalten. Neben diesen Unter­
suchungen soll eine starke Bürgerbeteili­
gung stattfinden, damit die Interessen aller 
Betroffenen weitgehendst in das Konzept 
einfließen und möglichst viele Wünsche 

Der Stadtsenat beschloß einen Antrag 
an den Gemeinderat auf Vergabe des 
Auftrages zur Erstellung eines General­
verkehrsplanes für die Stadt Steyr an die 
Ingenieurgemeinschaft Dr. Stickler, 
Dipl.-Ing. Spirk und Ing. Haslinger. 
Nach der im Jahre 1986 erfolgten Adap­
tierung der ehemaligen Frauenberufs­
schule für Zwecke der Volkshochschule 
soll nunmehr nach Pflanzung eines le­
benden Zaunes das Areal im Bereich 
der Krakowitzerstraße mit einem Ein­
fahrtstor abgeschlossen werden. Beim 
Zugang zum Altbau sollen zwei Vitrinen 
für Ankündigungszwecke aufgestellt 
werden. Im bisher offenen Einfahrtsbe­
reich an der Stelzhamerstraße soll, um 
eine kontrollierte Befahrbarkeit des Ho­
fes zu erreichen, eine automatische 
Schrankenanlage installiert werden. Der 
Stadtsenat gab für die genannten Vor­
haben 141.000 Schilling frei. Die Lehr­
lingskaplle der Steyr-Daimler-Puch AG 
bekommt eine Subvention von 20.000 
Schilling. Im Zuge der Adaptierung des 
mittleren Geschosses des ehemaligen 

4/308 

der Bürger bereits während der Erstellung 
des Konzeptes berücksichtigt werden. Au­
ßerdem sollen die Bürger von den Fach­
leuten laufend Informationen über die 
Auswirkungen von Planungsmaßnahmen 
erhalten, um eine größtmögliche Transpa­
renz während der Planung zu gewährlei­
sten. 

Als erster großer Schritt zur Erfassung 
der notwendigen Verkehrsdaten wird am 
Donnerstag, 23. November, eine große 
Haushaltsbefragung durchgeführt. Es soll 
dabei möglichst exakt das Verkehrsverha l­
ten der Steyrer Bürger ermittelt werden. 
Aus Kostengründen kann jedoch nicht 
jeder Steyrer Bürger, sondern nur eine 
begrenzte Anzahl von Personen befragt 
werden. Um trotzdem ein möglichst reprä­
sentatives Ergebnis zu erhalten, wurde aus 
der alphabetischen Reihung aller Bürger 
jeder siebte ausgewählt, der wenige Tage 
vor dem Stichtag 23. November die ent­
sprechenden Unterlagen durch ein Befra­
gungsorgan zugestellt bekommt. Diese 
Unterlagen bestehen aus einem Haus­
haltsbogen und mehreren Personenbögen 
(einer für jede Person im Haushalt, welche 
älter als sechs Jahre ist). Der Haushaltsbo­
gen sollte zuerst ausgefüllt werden. In ihm 
werden Daten über die im Haushalt le­
benden Personen und zum Haushalt gehö­
renden Fahrzeuge ermittelt. Von jeder 
Person älter als sechs Jahre sollte der 
Personenbogen möglichst exakt ausgefüllt 
werden. In diesem Bogen soll das Ver-

Speichers im Schloß Lamberg a ls 
Schloßmuseum muß mit einem Kosten­
aufwand von 304.900 Schilling zwischen 
dem untersten und dem mittleren Ge­
schoß eine Stahlbetontreppe eingebaut 
werden. Zur Durchführung der Ausstel-

Jung „Kultursprung" bekommt das Mu­
seum Arbeitswelt eine Subvention von 
45.000 Schilling. Den Neubau der Heiz­
anlage im Polizeisportheim fördert die 
Stadt mit _?0.000 Schilling. Die Sektion 
Steyr des Osterr. Alpenvereines wird mit 
10.000 Schilling unterstützt, der Zivilin­
validenverband mit einem ebenso ho-

kehrsverhalten der jeweiligen Person ··am 
Stichtag (23. November) genauest aufge­
schlüsselt werden. Es soll genau ausgefüllt 
werden, wann man von wo wohin ging 
oder fuhr, welches Verkehrsmittel man 
dazu benützte und welchem Zweck dieser 
Weg diente. Auf der Rückseite des Perso­
nenbogens sollen Wünsche, Anregungen 
oder Beschwerden angeführt werden. Die­
se Möglichkeit sollte umfassend genützt 
werden, um die Interessen aller weitge­
hendst berücksichtigen zu können. 

Auf der gegenüberliegenden sowie auf 
der übernächsten Seite ist zum besseren 
Verständnis jeweils ein ausgefüllter Mu­
ster-Haushaltsbogen sowie ein Muster­
Personenbogen abgebildet. In ihnen wur­
de als Beispiel ein fiktiver Haushalt, beste­
hend aus fünf Personen, angenommen. Als 
Beispiel für den Personenbogen wurde die 
erfundene Person „Nr. 3" dieses Haus­
haltsbogens gewählt. 

Die ausgefüllten Bögen werden von den 
Erhebungsorganen in den darauffolgen­
den Tagen wieder vom Haushalt abgeholt. 
Selbstverständlich unterliegen sämtliche 
Daten dem Datenschutz und werden aus­
schließlich zur Erstellung des Generalver­
kehrsplanes verwendet. Da es in jeder­
manns Interesse liegt, daß sämtliche Ver­
kehrsprobleme von Steyr möglichst opti­
mal gelöst werden, wird jeder Befragte 
ersucht, seine Bögen exakt und gewissen­
haft auszufüllen. 

hen Betrag. Jn Steyr wird eine Epilepti­
ker-Selbsthilfegruppe gegründet. Dem 
Verein wurde eine Subvention von 5000 
Schill ing gewährt. Der Stadtsenat bewil­
ligte 37.800 Schilling für die Erstellung 
eines Modells vom Parkdeck „Schiff­
meisterhaus". Das Modell soll die Beur­
teilung erleichtern, wie der Projektsent­
wurf des Ingenieurbüros Dipl.-Ing. 
Spirk, Salzburg/Steyr, zum Stadtbild 
paßt. Ein 836 Quadratmeter großes 
GrundstUck zur Errichtung des Pump­
werkes Forelle in Münichholz kostet 
173.052 Schilling. Für den städtischen 
Wirtschaftshof wird um 57.200 Schilling 
ein hydraulisch gesteuerter Schneepflug 
gekauft. Die Beseitigung von Rostschä­
den an Stahlrohrmasten der öffentlichen 
Straßenverwaltung kostet 42.000 Schil­
ling. Als letzte Baurate für die Kanalisa­
tion Reichenschwall-Pyrach wurden 
360.000 Schilling bewilligt. Insgesamt 
kostete das Projekt 4,2 Millionen Schil­
ling. Der Kleingartenverein Resthof 
wird mit einer Subvention von 30.000 
Schilling gefördert. 
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Bürgermeister Heinrich Schwarz appellierte eindringlich an MAN-Generaldirektor Lochte, 
die Arbeitsplätze zu sichern und die Produkte mit dem Namen Steyr auf den Markt zu 
bringen. Fotos: Hartlauer 

Dipl.-Ing. Ernst Feizlmayr ist Sprecher des 
MAN-Managements in Steyr. 

Produktion von 5000 Lkw als mittelfristiges Ziel 
„Den Markennamen Steyr werden wir 

beibehalten, wir wollen Kapazitäten aus 
deutschen Fertigungsstätten nach Steyr 
verlagern und planen hier mit 1600 bis 
1900 Mitarbeitern mittelfristig die Produk­
tion von jährlich 5000 Lkw in Steyr", sagte 
MAN-Generaldirektor Wilfried Lochte 
bei seinem Besuch im Steyrer Rathaus. 
,,Steyr ist für uns keine verlängerte Werk­
bank, wir werden hier mehr tun als Mitar­
beiter beschäftigen, wir wollen das Steyrer 
Programm fortführen und voll in unsere 
technische Weiterentwicklung einbinden." 
Der MAN-General gab im Rathaus auch 
die Namen des neuen Vorstands für Steyr 
bekannt: Dipl.-Ing. Dr. Ernst FEIZ1:,­
MA YR ist Sprecher des Managements m 
Steyr und für Technik und Personal zu­
ständig. Dkfm. Dr. Ernst PRANC~L h~t 
die Verantwortung für das Marketing, Fi­
nanzen und Controlling unterstehen dem 
von MAN kommenden Betriebswirt Horst 
REBL. 

sieyr 

In Steyr sollen nach Aussage von Lochte 
alle Vorderachsen für den Konzern, das 
sind 30.000 Stück, gefertigt werden. MAN 
wird auch das Steyr-Fahrerhaus überneh­
men und beziffert die Produktion mit 
10.000 Stück. MAN will von Steyr aus 
auch den Ausbau der Märkte in Kanada, 
China Polen und der Schweiz mit aller 
Kraft' weiterführen. Ab 1990 investiert 
MAN innerhalb von drei Jahren eine 
Milliarde Schilling zur Erneuerung und 
Erweiterung der Fertigungseinrichtungen 
in Steyr. 

Die Steyr-Daimler-Puch AG konnte 
ihren Konzernumsatz in den ersten acht 
Monaten 1989 um 17 Prozent auf 8791 
Millionen Schilling steigern. Im V er­
gleichszeitraum des Vorjahres betrug der 
Umsatz, wie der jüngste Aktionärsbrief 
der SDP angibt, noch 7528 Millionen 
Schilling. Diese Zahlen sind bereits ohne 
die Umsatzanteile der Wälzlager-Anlagen-

gesellschaft und der Kromag AG gerech­
net. 

Die deutlichsten Steigerungen gab es 
mit 34 Prozent bei Nutzfahrzeugen und 
Landmaschinen, im Bereich der Tochter­
gesellschaften in der SDP Spezialfahrzeug 
GesmbH ( + 288 Prozent) und in der 
Steyr-Automobil-Vertriebs-GesmbH 
( + 22 Prozent). 

Der externe Konzernumsatz für das Ge­
schäftsjahr 1989 wird auf rund 13,7_ Mil­
liarden Schilling geschätzt und damit ge­
genüber dem vergleichbaren Wert 1988 
(rund 12,4 Milliarden ~chilling) um etwa 
elf Prozent steigen. Auf der Grundlage des 
Auftragsstandes per 3 l. August d. J. von 
acht Milliarden Schilling erwartet man 
eine gesicherte Auslastung bis weit in das 
Jahr 1990. 

Die Manager von 
MAN und STEYR 
erläuterten im Rat­
haus die Perspekti­
ven ihrer Unterneh­
mensstrategie. 
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60 Jahre Rotary Club Steyr: 

Festakt am Fuß der 
Brucknerstiege. 

Restaurierung der Brucknerstiege 
Jubiläumsgeschenk des Clubs an die Stadt 

Der ~?tary Club Steyr, einer der älte­
sten in Osterreich, feierte im Oktober mit 
mehreren Aktivitäten seinen 60jährigen 
Bestand. Neben seinen freiwillig über­
nommenen Aufgaben hat sich der Rotary 
Club Steyr in seinem Jubiläumsjahr zum 
Ziel gesetzt, die Brucknerstiege zu renovie­
ren. Bei der 50-Jahr-Feier wurde das Mor­
zer-Fresko des ehemaligen Zölestinerin­
nenstiftes auf der Promenade (heute Altes 
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Theater) gerettet. Die direkte befahrbare 
Verbindung zwischen dem Stadtplatz und 
dem abgerissenen Gilgentor auf dem 
Brucknerplatz war der „Kirchweg", die 
heutige Pfarrgasse. Die Verbindung zum 
kirchlichen Bereich, die lediglich von Fuß­
gängern zu bewältigen war, war die Bruck­
nerstiege. Eine Vorgängerin dieser Stiege 
ist im Wiederaufbau nach dem Stadtbrand 
von 1302 entstanden. Sie wurde als 
,,Friedhofstiege" am 20. November 1399 -
vor fast genau 590 Jahren - genannt. 
Damals verkaufte Abt Florian von Gar­
sten sein „haus ze Steyr stösset statthalben 
an den Freythof und gelanget vor an die 
Freythofstieg und ist weilent (früher) der 
Pfarrhof gewesen!" Die genannte Fried­
hofstiege ging also durch den ehemaligen 
Pfarrhof, dem heutigen Haus Pfarrgasse 
Nr. 11. 

1478 wird die Kirchenstiege neuerlich 
genannt. Nicht nur die Notiz im Kaufbrief 
von 1399 weist darauf hin, daß das Haus 
Pfarrgasse Nr. 11 als Schule Verwendung 
gefunden hat, sondern auch eine Be­
schwerde des Stadtpfarrers aus dem Jahre 

Bürgermeister 
Schwarz dankt dem 
Präsidenten des Ro­
tary Clubs Steyr, 
Prof Adolf Berka, 
für die Initiative. 

1490. Das Stadtgefängnis - heute Grün­
markt Nr. 14, wurde mit einem Fenster 
zur Schule versehen, so daß die Schulkin­
der von den Gefängnisinsassen nicht gera­
de erbauliche Dinge sehen und hören 
konnten. 

Beim Neubau der gotischen Stadtpfarr­
kirche durch Meister Hans Puchsbaum hat 
die Friedhofstiege eine Umgestaltung er­
fahren. Nach dem Stadtbrand von 1522 
wurde die Stiege in den Formen der 
Renaissance, die teilweise auf uns gekom­
men sind, errichtet. 

Während seines Dienstes als Schulgehil­
fe in Kronstorf machte Anton Bruckner 
über Einladung des damaligen Steyrer 
Pfarrherrn Josef Plersch Bekanntschaft mit 
der Chrismannorgel der Steyrer Stadt­
pfarrkirche, eine Verbindung, die bis zum 
Tode des Meisters im Jahre 1896 nicht 
abreißen sollte. Ende Juli bis Anfang Ok­
tober 1894 wohnte Bruckner im Pfarrhof 
als Gast des Stadtpfarrers Johann Aichin­
ger. Hier schrieb er Teile seiner 8. und 9. 
Sinfonie. Die Steyrer waren es, die Anton 
Bruckner das erste Denkmal errichten lie­
ßen. Der Wiener Bildhauer Victor Tilgner, 
der auch das Werndl-Denkmal auf der 
Promenade entworfen hatte, schuf die Bü­
ste und das Denkmal auf dem Bruckner­
platz. Die diesem Platz, der Kirche und 
dem Pfarrhof benachbarte Friedhofstiege 
erhielt den Namen Brucknerstiege·. Es war 
schon von verschiedenen Seiten, leider 
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steyr 

Bürgermeister 
Schwarz würdigte 
die Restaurierung 
des Kulturdenkmals 
Brucknerstiege 
durch den Rotary 
Club. 

Dach, Stufen und 
Gewölbe der Bruck­
nerstiege wurden 
mit einem Kosten­
aufwand von einer 
halben Million 
Schilling restau­
riert. 

Fotos: Kranzmayr 

erfolglos, versucht worden, den Zustand 
der Brucknerstiege zu verbessern. Das 
Projekt des Rotary Clubs Steyr fand all­
seits Zustimmung. Vorsprachen beim 
Land Oberösterreich, beim Bundesdenk­
malamt, bei der Diözese und der Stadt 
Steyr nach weiterer finanzieller Hilfe ver­
liefen erfolgreich. 

Die renovierte Brucknerstiege wurde am 
Samstag, 14. Oktober, nach einem Platz­
konzert der Stadtkapelle Steyr ihrer Be­
stimmung übergeben. Der derzeitige Prä­
sident des Rotary Clubs Steyr, Prof. Adolf 
Berka, konnte eine Reihe von Ehrengä­
sten, darunter den Bürgermeister der Stadt 
Steyr, Heinrich Schwarz, den Govemor 
des Distriktes, Dr. Viktor Straberger, und 
den Hausherrn, Stadtpfarrer Mag. Roland 
Bachleitner, begrüßen. 

Bürgermeister Heinrich Schwarz dankte 
dem Rotary Club Steyr für seine zielfüh­
rende Initiative, mit der Brucknerstiege 
ein uraltes Kulturdenkmal der Stadt Steyr 
zu sanieren, eine ähnliche Tat, wie es 
einem anderen Serviceklub, dem Lions 
Club Steyr, mit der Rettung des barocken 
Quenghofes gelungen ist. 

Governor Dr. Straberger wies auf die 
Lebenskraft des Steyrer Rotary Clubs hin, 
auf dessen eigene Gründung 1929 in der 
Weltwirtschaftskrise und sein Wiedererste­
hen nach dem Zweiten Weltkrieg, und daß 
der Steyrer Klub bei der Gründung von 
zwölf Rotary Clubs führend beteiligt war. 
Mit zwei Kontaktklubs - Ingolstadt in 
Bayern und Montlucon in Frankreich -
steht Steyr in engster Verbindung. 

Mit der Übergabe der Brucknerstiege an 
den Herrn Stadtpfarrer Mag. Bachleitner, 
nach dessen Dankesworten und nach der 
Landeshymne wurde diese stimmungsvol­
le Feier abgeschlossen. Beim Festmeeting 
am gleichen Tag im Alten Theater, das 
vom Domus-Quartett musikalisch um­
rahmt wurde, überbrachte Vizebürgermei­
ster Leopold Wippersberger als Hausherr 
die Grüße der Stadt Steyr zum 60jährigen 
Bestandsjubiläum des Rotary Clubs und 
ging auf die Geschichte des traditionsrei­
chen Alten Theaters ein. Er verwies dar­
auf, daß der Dichter Ludwig Anzengruber 
hier als Schauspieler aufgetreten ist und 
daß Emanuel Schikaneder, der Libretto­
Dichter der Mozartschen „Zauberflöte", 
hier Direktor war. Wippersberger erinner­
te daran, daß der Rotary Club Steyr 
Steyrer Persönlichkeiten zu seinen Mit­
gliedern zählen konnte und nannte hier 
vor allem Josef Reder, Dr. Richard Klun­
zinger, Prof. Anton Neumann und den 
kürzlich verstorbenen Dr. Hans Schmöl­
zer. 

Univ.-Prof. Dr. Herbert Zeman, Mit­
glied des Rotary Clubs Wien-West, Ordi­
narius an der Universität Wien, hielt den 
fundierten und vielbeachteten Festvortrag 
zum Thema „Steyr - Stadt des Eisens und 
der Künste". 

Der Festgottesdienst „60 Jahre Rotary 
Club Steyr" fand am Sonntag, 15. Okto­
ber, in der Kirche St. Michael statt. Die 
Chorgemeinschaft Großraming unter der 
Leitung von Prof. Otto Sulzer brachte die 
,,Krönungsmesse" von Wolfgang Ama­
deus Mozart zur Aufführung. 
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Magistrat Steyr Wahl - 6850/89 

Volksbegehren 
zur Sicherung der Rundfunkfreiheit in Österreich 

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren 

Auf Grund der im „Amtsblatt zur Wiener-Zeitung" vom 1. Oktober 1989 veröffentlichten Entscheidung des 
Bundesministers für Inneres, mit d~r dem Antrag auf Einleitung des Verfahrens für ein Volksbegehren zur 
Sicherung der Rundfunkfreiheit in Osterreich in Form einer Anregung stattgegeben wurde, wird verlautbart: 
Die Stimmberechtigten können innerhalb der vom Bundesminister für Inneres gemäß§ 5 Abs. 2 des Volksbe­
gehrengesetzes 1973, BGBI. Nr. 344, in der Fassung der Bundesgesetze BGBI. Nr. 116/1977 und Nr. 233/1982 
festgesetzten Eintragungsfrist, das ist vom 

Montag, dem 27. November 1989, bis (einschließlich) 
Montag, dem 4. Dezember 1989 

in den Text des Volksbegehrens Einsicht nehmen und ihre Zustimmung zu dem beantragten Volksbegehren 
durch einmalige eigenhändige Eintragung ihrer Unterschrift (Familien- und Vorname) in die Eintragungsli­
ste erklären. Die Eintragung hat außerdem das Geburtsdatum und die Adresse des Stimmberechtigten zu 
enthalten. 

Eintragungsberechtigt sind alle Männer und Frauen, die die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen, am Stichtag (30. Oktober 1989) 
das 19. Lebensjahr vollendet haben (Jahrgang 1969 und ältere sowie die vom 1. Jänner bis 30. Oktober 1970 Geborenen), vom Wah lrecht 
zum Nationalrat nicht ausgeschlossen sind und in der Gemeinde ihren ordentlichen Wohnsitz haben. 

Die Eintragungslisten liegen an folgenden Adressen auf: 

1. Eintragungslokal „Rathaus", Steyr, Stadtplatz 27, Hof rechts 
Dieses Eintragungslokal umfaßt den Bereich: 
Innere Stadt inkl. Pyrach, Sarning, Christkindl, Steyrdorf, 
Schlüsselhof, Ennsdorf ohne Ennsleite, Neuschönau und 
Fischhub 

2. Eintragungslokal „Zentralaltersheim", Steyr, Eingang Ferdi­
nand Hanusch-Straße 1 
Dieses Eintragungslokal umfaßt den Bereich: 
Tabor, Stein, Gleink, Dornach, Hausleiten, Resthof, Haidersho­
fen 

3. Eintragungslokal „Mehrzweckhalle Wehrgraben", Steyr, 
Wehrgrabengasse 22 

Dieses Eintragungslokal umfaßt den Bereich: 
Wehrgraben, Eysnfeld, Gründbergsiedlung, Steinfeldstraße, 
Neustraße 

4. Eintragungslokal „Lehrlingsheim Ennsleite", Steyr, Josef-Haf­
ner-Straße 14 
Dieses Eintragungslokal umfaßt den Bereich: 
Ennsleite und Waldrandsiedlung 

5. Eintragungslokal „Lehrlingsheim Münichholz", Steyr, Karl­
Punzer-Straße 60a 

Dieses Eintragungslokal umfaßt den Bereich: 
Münichholz, Hinterberg, Hammer 

6. fliegende Eintragungskommission Krankenhaus und Alters­
heim 

In den Eintragungslokalen liegt auch der Text des Gesetzes, der Gegenstand des Volksbegehrens ist, auf. 
Jeder Stimmberechtigte kann sein Stimmrecht nur in jenem Eintragungslokal ausüben, in dessen Bereich 
er wohnhaft und in der Stimmliste eingetragen ist. 
Eintragungen können an jedem der oben angeführten Tage zu folgenden Zeiten vorgenommen werden: 

Montag, 27. November, 1989 von 8 bis 16 Uhr 
Dienstag, 28. November, 1989 von 8 bis 20 Uhr 
Mittwoch, 29. November, 1989 von 8 bis 16 Uhr 
Donnerstag, 30. November, 1989 von 8 bis 20 Uhr 
Freitag, 1. Dezember, 1989 von 8 bis 16 Uhr 
Samstag, 2. Dezember, 1989 von 8 bis 12 Uhr 
Sonntag, 3. Dezember, 1989 von 8 bis 12 Uhr 
Montag, 4. Dezember, 1989 von 8 bis 16 Uhr 

Der Bürgermeister: Heinrich Schwarz 
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Im Steyrer Stadtsenat betreut Erich 
SA BLIK (SPÖ) die Ressorts Wohlfahrts­
wesen und Wirtschaftshof Im folgenden 
Beitrag berichtet er aus seinem Geschäftsbe­
reich. 

Im Vordergrund unserer Bemühungen, 
eine soziale und humane Umwelt zu schaf­
fen, ist die Sorge um die Entwicklung der 
Jugend. Manche Eltern sind nicht in der 
Lage, ohne die Mitwirkung des Jugendam­
tes unserer Stadt ihre Kinder aufzuziehen. 
Denken Sie nur an die Situation von 
alleinstehenden Müttern ohne Verwandt­
schaft, Kinder aus Familien, wo beide 
Elternteile bei Unfällen umkamen, oder 
solche aus Scheidungs- und Kriminalfäl­
len. Hier greift die Stadt helfend durch 
verschiedene Maßnahmen ein. Die Ein­
gliederung des Kindes in eine intakte Fa­
milie ist die wirkungsvollste Art, sei es 
durch Adoption oder Pflegefamilien bzw. 
Pflegemütter. Das letzte Mittel ist die Un­
terbringung in einem Heim der Jugend­
wohlfahrt. 

Die Anzahl der Jugendlichen, die unter 
gesetzlicher Amtsvormundschaft stehen 
(ab 1. Juli 1989 wird dies als Sachwalter­
schaft bezeichnet), betrug zum Stichtag 30. 

Stadtrat 
Erich 

SABLIK 

hier die bekanntesten Organisationen an : 
Aktion Tagesmütter, Kinderbetreuung von 
bis zu drei Jahren alten Kindern; Ange­
wandte Umwelterziehung, Kurse und der­
gleichen; Arbeitslosenselbsthilfe, Ausbil­
dung von Langzeitarbeitslosen; Betriebs­
seelsorge, Problembewältigung; Bewäh­
rungshilfe und soziale Arbeit, Resozialisie­
rung Straffälliger; Caritas Familienhilfe; 
Diözese und Dekanat, Ehe- und Familien­
beratung; Eltern-Kind-Zentrum, Klein­
kind-Elternbetreuung; FIO Freizeit und 
Jugendbildung, Freizeit und Entwicklung 
von Jugendlieben; Förderung des behin­
derten Kindes, Eltern-Kind-Schulungen; 
Frauennotruf, Betreuung von bedrohten 
Frauen und Kindern; Friedenswerkstatt, 

Die Sperrmüllabfuhr wird hau~tsächlich 
über 15 Großcontamer (10 m Inhalt), 
deren Standplätze über das gesamte Stadt­
gebiet verteilt sind, durchgeführt. Gleich­
zeitig ist pro Straßenzug zweimal jährlich 
eine eigene Sperrmüllaktion vorgesehen, 
so daß jährlich ca. 3500 Tonnen Sperrmüll 
auf die Deponie gelangen. Mit den von 
Fremdentsorgern aus dem Stadtbereich 
angelieferten ca. 6000 Jahrestonnen und 
den 5000 Tonnen Klärschlamm aus der 
Kanalkläranlage ist pro Jahr mit einer 
Deponiemenge von 23.500 Tonnen zu 
rechnen. Durch die vorbildliche Mülltren­
nung befmdet sich die Stadt Steyr im 
Vergleich zu anderen Gemeinden unter 
denen, deren Müllaufkommen relativ ge­
ring ist. 

Für den Winterdienst ist der Städtische 
Wirtschaftshof bestens gerüstet, um die ca. 
130 km Straßen in einem 3-Stufen-Plan 
räumen und streuen zu können. Heuer 
wird auch der im Sommer als Kehrmaschi­
ne eingesetzte Unimog in den Altstadtstra­
ßen besonders eingesetzt werden. Sollten 
unsere Fahrzeuge und das Personal nicht 
ausreichen, so werden von der heimischen 
Bauwirtschaft Geräte ausgeliehen. 

Millionen für die Jugendwohlfahrt 
Juni 1989 719. Von diesen 719 Jugendli­
chen sind ungefähr 100 in verschiedenen 
Heimen der Jugendwohlfahrt unterge­
bracht. Die Kosten dieser Heime bewegen 
sich zwischen ca. S 3000.- pro Monat und 
rund S 30.000.- pro Monat und Kind . Die 
Kostenersätze für diese Heimunterbrin­
gung belaufen sich auf insgesamt ca. 
S 500.- bis maximal ca. S. 3000.- pro Mo­
nat und Unterbringungsfall. Die Differenz 
muß von der Stadt getragen werden. Die 
Gründe für die Notwendigkeit der Heim­
unterbringung liegen derzeit in den mei­
sten Fällen in der körperlichen und seeli­
schen Verwahrlosung infolge desolater Fa­
milienverhältnisse. Eine geringere Anzahl 
der Unterbringungsfälle gründet sich auf 
Delikte im Rahmen der Jugendkriminali­
tät (vor allem kleine Diebstähle), wobei 
Rauschgiftdelikte im Bereich der Stadt 
kaum ins Gewicht fallen. Die sogenannte 
,,Szene" hat sich in andere Orte verlagert, 
und die negative Voraussage der Experten 
hat sich zum Glück nicht erfüllt. Die Stadt 
wendet jährlich fünf bis sieben Millionen 
Schilling auf, um den Kindern aus den 
menschlichen Tragödien, die sich hinter 
oben angeführten Zahlen verbergen, die 
Chance zu bieten, sich zu normalen Bür­
gern zu entwickeln. 

Ein anderes Kapitel ist die Hilfe für 
Bürger jeden Alters, die sich unverschuldet 
in einer physischen oder psychischen Not­
lage befinden. Wir waren schon immer der 
Meinung, daß die Stadt kein Monopol für 
Sozialarbeit hat, sondern durch Unterstüt­
zung jeder Art alle in diesem Bereich 
tätigen Vereine fördern muß. Es werden 
dadurch alle Kräfte eingebunden, denen es 
nicht egal ist, daß auch in einer Zeit der 
wirtschaftlichen Blüte soziale Hilfe not­
wendig ist. 

Mit Dank und Anerkennung führe ich 

Sk')'I' 

Friedens- und Bewußtseinsbildung; Ju­
gend- und Drogenberatungsstelle, Bera­
tung - Therapie ; Jugendzentrum, Freizeit­
und Gesellschaftsprobleme; Jugendcenter, 
Freizeit- und Gesellschaftsprobleme; Kin­
derfreunde, Teilzeitkinderbetreuung; 
Kriegsopferverband, Betreuung von 
Kriegsgeschädigten und Hinterbliebenen; 
Lebenshilfe, Behindertenfahrdienst und 
Tagesheimstätte; Miteinander, mobiler 
Hilfsdienst für Behinderte und Pflegebe­
dürftige; Pro mente infirmis, Atrium, Ar­
beits- und Freizeitkooperative; Rotes 
Kreuz, Heimhilfe, Essen auf Rädern; Stey­
rer Heimhilfe und Hauskrankenpflege; 
Volkshilfe, Familienhilfe, Altenhilfe; Wal­
dorf-Pädagogik, Kinderbetreuung vormit­
tags; Zivilinvalidenverband, Betreuung 
von Zivilinvaliden. 

Sollten Sie Interesse haben, in einem der 
genannten Organisationen mitzuarbeiten 
oder Hilfe von solchen benötigen, dann 
wenden Sie sich an das Sozialamt, Redten­
bachergasse 3, Herr Dr. Starzengruber, 
Tel. 25 7 11-300. 

Wirtschaftshof für Winterdienst 
gut gerüstet 

Außer durch die Schneeräumung tritt 
der Städtische Wirtschaftshof am meisten 
durch die Müllabfuhr in Erscheinung. Die 
Hausmüllabfuhr erfolgt mit drei Trommel­
müllwägen mit je 13 m3 Fassungsvermö­
gen, wobei die Ladeleistung eines einzel­
nen Bediensteten bis zu 400 Mülltonnen 
pro Tag beträgt, was einem transportierten 
Gesamtgewicht von 8000 kg pro Mann und 
Tag entspricht. 

Insgesamt sind ca. 10.000 Mülltonnen 
aufgestellt, die regelmäßig entleert werden 
müssen. Auf diese Weise werden jährlich 
ca. 9000 Tonnen Hausmüll eingesammelt. 

Vor Jahren schon hat der Gemeinderat 
den Grundsatzbeschluß gefaßt, daß Stra­
ßen nur geräumt und mit Kalksplitt be­
streut, nicht aber gesalzt werden dürfen. 
Davon ausgenommen sind nur Bergstrek­
ken. Das Problem dabei ist, daß eisglatte 
Straßen im Nu gestreut sind, dann aber 
Staubentwicklung entsteht und es viele 
Tage dauert, den Restsplitt abzukehren. 
Die modernste Art der Salzstreuung ist das 
Feuchtsalz (das Salz wird unmittelbar vor 
dem Streuen angefeuchtet). Es wird durch 
die Feuchtigkeit nicht verwirbelt und be­
ginnt sofort im Streubereich zu wirken. 
Gegenüber der alten Methode kann man 
mit der Hälfte der Salzmenge die doppelte 
Wirkung erzielen. Dies bewirkt nicht nur 
eine dauernde Kostenersparnis, sondern ist 
auch aktiver Umweltschutz. 

Wenn Ihr Fahrzeug nicht für den Winter 
ausgerüstet ist, nützt auch eine gute 
Schneeräumung wenig bei unseren Berg­
strecken. Ich ersuche Sie daher, ab Mitte 
November gute Schneereifen zu montie­
ren, Schneeketten mitzuführen und die 
Straßen für die Räumung nicht zu verpar­
ken. Wir mußten in den letzten Jahren 
mehrmals Fahrzeuge abschleppen lassen, 
weil sie durch schlampiges Parken ganze 
Straßenzüge für die Schneeräumung blok­
kierten. Wir werden uns mit Ihrer Hilfe 
bemühen, den Winterdienst so effektiv wie 
möglich zu ges talten. Anfragen und Be­
schwerden bitte an mich oder Dipl.-Ing. 
Kremsmayr, Tel. 61087, Städtischer Wirt­
schafthof. 

Herzlichst Ihr 

~~~ 
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STEYR 
CHRONIK 
VOR 75 JAHREN: 
Am 8. November findet in der 
Evangelischen Kirche die feierliche 
Einführung des Pfarrers der Evan­
gelischen Gemeinde HUGO 
FLEISCHMANN statt. 
Am 10. November stirbt Altbürger­
meister VIKTOR STIGLER. Im 
Jahre 1894 war Stigler von den 
Deutsch-Fortschrittlichen in den 
Gemeinderat und am I. April des 
gleichen Jahres zum Vizebürger­
meister gewählt worden. Im Sep­
tember 1896 kam Stigler in den 
oö. Landtag. Als Vorsitzender der 
Steyrtalbahn, Gemeinderat und 
Ehrenbürger der Stadt Steyr wurde 
Viktor Stigler am 9. August 1902 
einstimmig zum Bürgermeister ge- · 
wählt. Dieses Amt hatte er bis zum 
30. September 1907 inne. 
Die Österreichische W affenfabriks­
gesellschaft in Steyr zeichnet für 
die KRIEGSANLEIHE den nam­
haften Betrag von fünf Millionen 
Kronen. Die Firma Josef Reithof­
fers Söhne zeichnet eine Million 
Kronen für die Kriegsanleihe und 
stellt dem Roten Kreuz in ihrer 
Wiener Zentrale ein vollständig 
eingerichtetes Spital mit 60 Betten 
zur Verfügung. 

VOR 40 JAHREN: 
Am 12. November 1949 stirbt 
HANS RANSMA YR im Alter von 

Diese Aufnahme 
aus dem Jahre 1909 
zeigt das Gebiet an 

der heutigen 
Leopold Werndl­

Straße. ~--.-• 
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Erinnerung an die Vergangenheit 
55 Jahren. Ransmayr war von 1938 
bis 1945 „Oberbürgermeister" der 
Stadt Steyr. 
Auf dem Taborfriedhof wird DIE 
NEUE LEICHENHALLE feierlich 
eröffnet. Die alte Halle, 1871 er­
baut, entsprach nicht mehr den 
Anforderungen. 

VOR 25 JAHREN: 

In Christkindl wird zum 15. Mal 
das SONDERPOSTAMT eröffnet. 
Im Vorjahr konnten in Christkindl 
insgesamt 861.950 Postsendungen 
abgestempelt werden . Davon gin­
gen 333.590 in das Ausland, wäh­
rend 16.600 Briefe vo m Ausland 
über das Postamt hristkindl an 
die Empfänger adressiert waren. 
Die GEMEINNÜTZIGE WOH­
NUNGSG ESELLSCHAFT DER 
STADT STEYR verweist darauf, 
daß sie in den abgelaufenen elf 
Jahren 1763 Wohnungen gebaut 
und dafür 19 1 Mi II ionen Schilling 
ausgegeben habe. 
Die SEKTION STEYR DES 
ÖSTERR EI I IISC HEN ALPEN­
VEREIN ES feiert mit einem Fest­
abend ihr 90jähriges Bestehen. 
Die Arbeiten für die Begradigung 
und VERBREITERUNG DES 
ARB EITERB ERGES in Steyr wer­
den begonnen. Außerdem müssen 
die Wa ser- und G asleitungen ver­
legt werden. Der Arbeiterberg soll 
eine 5,5 Meter breite Fahrbahn 
und einen 2,25 Meter breiten Geh­
steig erhalten. Die Steigung des , 
Arbeiterberges wird nach dem 
Ausbau rund neun Prozent betra­
gen. 

VOR 10 JAHREN: 
Über Antrag der SPÖ-Fraktion 
wird FRANZ WEISS zum Bürger­
meister der Stadt Steyr wiederge­
wählt. Aufgrund der Wahlergebnis­
se vom 7. Oktober besteht der 
Stexrer ~emeinderat wi~~er aus 24 
SPO-, 9 OVP- und 2 FPO-Manda­
taren und einem KPÖ-Vertreter. 
Zwölf Mandatare sind neu im Ge­
meinderat. 
Am Vorabend des Reformationsta­
ges veranstalten das Kulturamt der 
Stadt Steyr und das Evangelische 
Bildungswerk ein stimmungsvolles 
KIRCHENKONZERT. Es spielt 
das Paul-Peurl-Consort unter der 
bewährten Leitung von Prof. Otto 
Sulzer. 
Im Steyrer Gemeinderat liegt auf 
Antrag des Stadtsenates der 
NACHTRAGSVORANSCHLAG 
1979 zur Beschlußfassung vor, der 
mit 509 Millionen Schilling bei 
Einnahmen und Ausgaben ausge­
glichen ist. Der ordentliche Etat 
erhöhte sich durch Mehreinnah­
men und Mehrausgaben um 12,2 
auf 343,7 Millionen Schilling. Der 
außerordentliche Haushalt stieg auf 
165,7 Millionen Schilling. 
In Christkindl wird zum 30. Mal 
das WEIHNACHTSPOSTAMT 
eröffnet. Die Zahl der Abstempe­
lungen von 42.000 im Jahre 1950 
ist nunmehr auf 1,7 Millionen im 
Jahr 1978 gestiegen. · 

Die FREIZEIT-KUNSTGRUPPE 
STEYR feiert mit einer beachtens­
werten Ausstellung ihr 15jähriges 
Bestehen. 
Im Wehrgraben werden 40 WOH­
NUNGEN DES NEUEN PEN­
SIONISTENWOHNHEIMES den 
Mietern übergeben. · 
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Plauener Tage 
in Steyr 

Blick auf die Alt­
stadt in Plauen. 

Fotos: Hartlauer 

swyr 

-

G roßes Interesse der Steyrer fand 
die Ausstellung „Bildende und 
angewandte Kunst in Plauen", die 

im Festsaal des Rathauses vom l3. bis 17. 
Oktober anläßlich der Plauener Tage in 
Steyr gezeigt wurde. Die Künstler aus 
Plauen präsentierten ein reiches Spektrum 
ihres Kunstschaffens. Der in Plauen für 
Kultur zuständige Stadtrat Peter Seeburg 
und Vizebürgermeister Wippersberger 
würdigten mit herzlichen Worten die Ver­
bundenheit der Städtepartner Steyr und 
Plauen. Im Casino fand am 31. Oktober 
eine Podiumsdiskussion zum Thema „Un­
sere Städte und ihr Beitrag zum Frieden" 
statt. 

Stadtrat Peter Seeburg aus Plauen und 
Vizebürgermeister Leopold Wippersberger 
eröffneten die Ausstellung im Festsaal des 
Rathauses. 
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AMTLICHE NACHRICHTEN 
Magistrat Steyr, Magistratsabteilung X, 
Marktamt, Pol-1020 

Christbaumverkauf 
1989 

Der Christbaumverkauf findet dieses 
Jahr in der Zeit vom 9. bis 24. Dezember 
auf folgenden Plätzen statt: 

Schloßpark, Eingang Promenade - Sepp 
Stöger-Straße; Münichholz bei der Volks­
schule Plenklberg; Tabor, Ennser Straße 
23; Ennsleite, Arbeiterstraße 21; Schlüs­
selhofgasse 16; Haratzmüllerstraße 57. 

Folgende Richtpreise wurden festgelegt : 
Fichten bis 100 cm bis S 60.-; von 101 bis 
150 cm S 61.- bis S 90.-; von 151 bis 200 
cm S 91.- bis S 120.-; von 201 bis 250 cm 
S 121.- bis S 170.-. 

Für Tannen aller Größen und Fichten 
über 250 cm wurden die Preise nicht 
festgelegt. Stumpflängen über 20 cm un d 
astlose Spitzen über 30 cm werden hei der 
Klassifizierung in die Ba umlängen nicht 
einbezogen. 

Die Händler wurden angewiesen, hei 
den Verkaufsstellen ein nach Baumgrößen 
gestaffeltes Preisverzeichnis anzubrin gen 
und eine Meßlatte bereitzu halten. 

Magistrat Steyr, Abt. II , Stad trechnungs­
amt, Ha-4000/ 89 
Voranschlag der Stad t Stey r für das Jahr 
1990 

Kundmachung 
Gemäß§ 50 Abs. 3 des Gemeindestatu ­

tes für die Stadt Steyr erfo lgt fo lgende 
Verlautbarung: Der Voranschlag der Stadt 
Steyr für das Jahr 1990 liegt durch eine 
Woche, und zwar in der Zeit vom 4. 
Dezember bis einschließlich 11 . Dezember 
1989 im Stadtrechnungsamt, Rathaus, 3. 
Stock, Zimmer 214, zur öffentlichen Ein ­
sichtnahme auf. 

Der Bürgermeister: 
Heinrich Schwarz 

Magistrat Steyr, Baurechtsamt, ßau2-
4180/88 
Bebauungsplan Nr. 24 - Hausleiten; Än­
derung Nr. l - Aufhebung; Auflage zur 
öffentlichen Einsichtnahme 

Kundmachung 
Gern. § 23 Al?~- 3 in Verbindung mit § 

21 Abs. 4 00. Raumordnungsgesetz, 
LGBJ. Nr. 18/1972 idgF, wird in der Zeit 
vom 15. November 1989 bis 12. Jänner 
1990 darauf hingewiesen , daß d~_r Bebau­
ungsplan Nr. 24 - Hausleiten - Anderung 
Nr. 1 - Aufhebung durch 6 Wochen, das 
ist vom 30. November bis einschließlich 
12. Jänner 1990 zur öffentlichen Einsicht­
nahme beim Magistrat Steyr während der 
Amtsstunden aufliegt. 
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Jedermann, der ein berechtigtes Inter­
esse glaubhaft machen kann, ist berech­
tigt, während der Auflagefrist schriftliche 
Anregungen oder Einwendungen beim 
Magistrat Steyr einzubringen. Diese 
Kundmachung erfolgt im Amtsblatt der 
Stadt Steyr. Die Stadt Steyr beabsichtigt, 
den Bebauun gs plan Nr. 24 - Hausleiten -

. teilweise aufzuheben. Die Aufhebung be­
trifft die größtenteils unbebauten Flächen 
zwischen dem Fußgängersteg über die 
Enns, der unbenannten südlichen Zu­
fahrtsstra ße zum Sportzentrum Rotten­
brunner und den am Steinwändweg anlie­
genden beba uten Grundflächen. 

Der Abteilungsvorstand: 
SR. Dr. Josef Maier 

Magistrat Steyr, Mag. Abt. V., 
Verwa ltung des Zentralaltersheimes 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über die Lieferung von Lebensmitteln , 
Reinigungs- und Putzmitteln, Farben und 
Lacken für das erste Halbjahr 1990. 

Ungefähre Lebensmittelmengen: 
Schwarzbrot 4.000 kg 
Weißbrot 3.200 kg 
Semmeln 9.200 kg 
Fleisch 26.500 kg 
Wurstwaren 5.000 kg 
Mehl 5.700 kg 
Zucker 5.000 kg 
Teigwaren 2.500 kg 

Das Ausmaß der Reinigungs- und Putz­
mittel, Farben und Lacke ist den Offert­
unterlagen zu entnehmen. Die Offert­
unterlagen können bei der Verwaltung des 
Zentralaltersheimes, Steyr, Hanuschstraße 
1, Zimmer !, während der Amtsstunden 
a b 17. November behoben werden und 
sind bis 30. November dortselbst einzu­
bringen. 

Der Direktor: 
OAR Kolb 

Winterdienst 
auf Gehwegen 

Durchführung und Haftung 
für mangelhafte 
Durchführung 

Gemäß § 93 Abs. 1 StVO haben die 
Eigentümer von Liegenschaften in Ortsge­
bieten, ausgenommen die Eigentümer von 
unverbauten land- und forstwirtschaftli­
chen Liegenschaften , dafür zu sorgen, daß 
die entlang der Liegenschaft in einer Ent­
fernung von nicht mehr als drei Metern 
vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Gehsteige und Gehwege ein­
schließlich der in ihrem Zuge befindlichen 

Spielplan 
des 
Steyrer Kripperls 
In allen Vorstellungen werden die Sze­

nen Nachtwächter, Bergknappen, Liachtl­
anzünder, Bäekernazl und Wildbretschüt­
zen gespielt. 

Sonntag, 26. November 1989: Alm­
abtrieb - Schiffszug - Kohlnbauernbua -
Lotterie . 

Samstag, 2., und Sonntag, 3. Dezember: 
Nikolaus & Krampus - Kindstauf - König 
David. 

Freitag, 8., und Samstag, 9. Dezember: 
Nikolaus und Krampus - Lotterie -
Kohln bauernbua. 

Sonntag, 10. Dezember: Ägyptischer Jo­
sef - Kindstauf - Steyrtalbahn. 

Samstag, 16., und Sonntag, 17. Dezem­
ber: Ägyptischer Josef - Kindstauf - Steyr­
talbahn. 

Samstag, 23., bis Dienstag, 26. Dezem­
ber: Weihnachtsprogramm - Rauchfang-
keiner - Schlittage. . 

Samstag, 30. Dezember: Rauchfangkeh­
rer - Sterns\!1ger - Hl. Drei Könige -
Flucht nach Agypten - Wällisch Hans. 

Sonntag, 31. Dezember, nur 14 und 15.15 
Uhr: Rauchfangkehrer - Sterns\!1ger - HI. 
Drei Könige - Flucht nach Agypten -
Wällisch Hans. 

Samstag, 6., und Sonntag, 7. Jänner 
1990: Sternsinger - HI. Drei Könige -
K indstauf Steyrtalbahn. 

Samstag, 13., und Sonntag, 14. Jänner 
1990 (letzte Spieltage) 14 und 15.15 Uhr, 
16.30 nur bei Bedarf: Fronleichsnamspro­
zession - Bauernhochzeit. 

Die Vorstellungen sind - wenn nicht 
anders angegeben - an den genannten 
Tagen jeweils um 14, 15 .15 und 16.30 Uhr. 
Kartenvorverkauf ist im Fremdenver­
kehrsamt, Rathaus (Tel. 0 72 52/23 2 29) 
und an den Spieltagen ab 13 Uhr an der 
Kripperlkasse. Vorbestellungen sind bis 
spätestens 15 Minuten vor Spielbeginn 
abzuholen. 

Stiegenanlagen entlang der ganzen Lie­
genschaft in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von 
Schnee und Verunreinigungen gesäubert 
sowie bei Schnee und Glatteis bestreut 
sind. Ist ein Gehsteig nicht vorhanden, so 
ist der Straßenrand in der Breite von 
einem Meter zu säubern und zu bestreuen. 

Gemäß § 93 Abs. 1 a gilt in einer Fuß­
gängerzone oder Wohnstraße ohne Geh­
steig die Verpflichtung nach § 93 Abs. 1 
für einen ein Meter breiten Streifen ent­
lang der Häuserfronten. 

In diesem Zusammenhang gestattet sich 
der städtische Wirtschaftshof mitzuteilen, 
daß bereits so wie in den vergangenen 
Jahren auch heuer die Schneeräumung 
zum Teil auch auf Gehsteigen durchge­
führt wird , die grundsätzlich vom Eigentü­
mer der angrenzenden Liegenschaft zu 
reinigen wären, da es arbeitstechnisch viel­
fach einfacher ist, die Gehsteige in einem 
Zuge durchzuräumen, als die Räumung 
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nur dort durchzuführen, wo eine gesetzli­
che Verpflichtung des städtischen Wirt­
schaftshofes besteht, und diejenigen Geh­
steigstücke, für die eine private Räu­
mungsverpflichtung bestehen würde, aus­
zulassen. Es ist dem städtischen Wirt­
schaftshof jedoch nicht möglich, die die 
privaten Liegenschaftseigentümer betref­
fende Verpflichtung zur Bestreuung des 
Gehsteiges bei Schnee und Glatteis mitzu­
übernehmen. Gleichzeitig erlaubt sich der 
städtische Wirtschaftshof darauf hinzuwei­
sen, daß durch die Übernahme der 
Schneeräumung der Wirtschaftshof ledig­
lich als Geschäftsführer ohne Auftrag zum 
Nutzen der Liegenschaftseigentümer un­
entgeltlich und freiwillig auftritt. 

Der Wirtschaftshof kann daher keinerlei 
Haftung für die ordnungsgemäße Schnee­
räumung übernehmen, d. h ., daß die zivil­
rechtliche Haftbarkeit, die die betroffenen 
privaten Liegenschaftseigentümer im Sin­
ne des § 93 StVO trifft, nicht auf den 
Wirtschaftshof übergeht, sondern trotz der 
Schneeräumung durch den Wirtschaftshof 
bei den Liegenschaftseigentümern ver­
bleibt. 

Der städtische Wirtschaftshof ersucht 
höflich um diesbezügliche Kenntnisnahme 
und hofft, daß so wie in den vergangenen 
Jahren auch heuer durch gemeinsames 
Zusammenwirken der städtischen Einrich­
tungen und des privaten Verantwortungs-

gefühls jedes einzelnen wieder eine klaglo­
se Räumung der Gehwege und Gehsteige 
im Stadtgebiet durchgeführt werden kann. 

Erich Sablik 
Stadtrat 

* 

Fortsetzung von Seite 21 

Hedwig Baratsits; Franz Grausenburger und 
Antonia Haubner; Alfred Eisenhuber und 
Ingrid Pecile; Rudolf Staudinger, Aschach/ 
Steyr, und Andrea Langecker; Oskar Andra­
schek und Heidemarie Auer, Haidershofen; 
Günther Ursprunger und Andrea Degner. 

STERBEFÄLLE: Ottilia Gruber, 93 ; Ag­
nes Wirth, 89; Anna Hangweyrer, 86; Hed­
wig Glaser, 69; Rosa Chvatlina, 83 ; Ottilia 
Kurfner, 79; Gertrude Hochbaumer, 58; Jo­
sef Aigner, 82; Willibald Fösleitner, 52; Karl 
Kraxberger, 79; Maria Probst, 74; Alois Öl­
linger, 92; Theresia Wurstbauer, 85; Alois 
Langwiesner, 78; Franz Wipplinger, 65; Leo­
pold Schönleithner, 74; Alfred Fischer, 80; 
Ingeborg Osmanaj, 50; Egon Scampa, 80; 
Franz Mittermann, 53; Maria Zitroni, 69; 
Maria Hof er, 84; Johann Praher, 61; Rudolf 
Altmann, 92. 

WERTSICHERUNG 
Ergebnis September 1989 

Verbraucherpreisindex 
1986 = l00 
August l07,5 
September l06,7 
Verbraucherpreisindex 
1976 = l00 
August 167,2 
September 165,9 
Verbraucherpreisindex 
1966 = l00 
August 293,3 
September 291 , 1 
Verbraucherpreisindex I 
1958 = l00 
August 373,7 
September 370,9 
Verbraucherpreisindex II 
1958 = l00 
August 374,9 
September 372,1 
Kleinhandelspreisindex 
1938 = l00 
August 2.829,8 
September 2.808,8 
im Vergleich zum früheren 
Lebenshaltungskostenindex 
1945 = l00 
August 3.283,5 
September 3.259,0 
1938 = l00 
August 2.788,9 
September 2.768,1 

UMWELTFREUNDLICHER KOLLEGE 
SUCHT DAUERSTELLUNG. 

Übernehme den Transport flüssiger Stoffe im Hoch- und Tiefbau. Dabei führe ich alles sicher ab, ohne daß etwas 
daneben geht. Ich bin eines der unzähligen Rohre und Formstücke von Poloplast. Ich bin mit PVC gut ausgebildet und 
in Hochform gebracht, kenne keine Alterungs- und Ermüdungserscheinungen, arbeite dauerhaft beständig und bleibe 
fit. Was ich transportiere, gelangt zum vorgesehenen Ziel und sicher nicht in die Umwelt. 
Zuschriften unter "Ausgezeichnete Referenzen" an Poloplast, Linz/Austria. 

poloplast~ 
Dieses PVC ist für die Umwelt o.k. 
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AMTLICHE 
NACHRICHTEN 

DIE PENSIONSVERSICHERUNGS­
ANSTAL T DER ANGESTELLTEN zahlt 
im Monat Dezember ihre Pensionen am 
Freitag, 1., aus; die PENSIONSVERSI­
CHERUNGSANSTAL T DER ARBEI­
TER am Montag, 4., und Dienstag, 5. 
Dezember. 

Magistrat Steyr, Baurechtsamt, Bau2-
1628/89 
Flächenwidmungsplan Nr. 73 - ,, Kreni1 -
Gründe" - Weinzierlstraße - Aunagc zur 
öffentlichen Einsichtnahme 

Kundmachung 

Gern. § 23 Abs. 3 in Verbindung mit 
§ 21 Abs. 4 Oö. Raumordnungsgesetz, 
LGBl. Nr. 18/ 1972 i.d.g.F. , wird in der 
Zeit vom 15. November 1989 bis 12. 
Jänner 1990 darauf hingewiesen , daß die 
Flächenwidmungsplanänderung Nr. 73 
„Krenn-Gründe" - W cinzicrlstraf.lc 
durch sechs Wochen, das ist vom 30. 
November 1989 bis einschließlich 12 .. Hln ­
ner 1990 zur öffentlichen Einsichtnahme 

beim Magistrat Steyr während der Amts­
stunden aufliegt. 

Entsprechend dieser Änderung ist beab­
sichtigt, die nördlich der Weinzierlstraße 
befindliche Fläche zwischen der bestehen­
den Bebauung im Osten, dem Bauernhof 
des Antragstellers und dem unbenannten 
Zufahrtsweg im Osten, von Grünland in 
Wohngebiet umzuwidmen. Jedermann, 
der ein berechtigtes Interesse glaubhaft 
machen kann, ist berechtigt, während der 
Auflagefrist schriftliche Anregungen oder 
Einwendungen beim Magistrat Steyr ein­
zubringen . 

Der Abteilungsvorstand: 
SR. Dr. Maier 

GOLDANKAUF in Steyr 
sofort Bargeld für Ringe, Schmuck, 

Münzen, Zahngold 

Ankaufstelle: 
„INKA"-Teehaus, Grünmarkt 24 

(neben Museum) 
Lichtbildausweis mitbr ingen 

Winterwanderung 
nach Christkindl 
Der Touristenverein „Die Natur­

freunde Steyr", Sektion Volkssport­
wandern, veranstaltet am 9. und 10. 
Dezember eine Fitwanderung nach 
Christkindl. Auskunft und Anmeldun­
gen bei Rudolf Kotas, Schlühslmayr­
straße 81, Telefon 28 l 81, und Johann 
Penninger, Steinbrecherring 27, Tel. 
22 79 13. - Anmeldeschluß: 26. No­
vember (Poststempel). - Start und Ziel: 
Steyr-Werke Kantinengebäude. 
Startzeit: Samstag, 9., und Sonntag, 10. 
Dezember, jeweils von 7 bis 12 Uhr. -
Veranstaltungsende: An beiden Tagen 
um 16 Uhr. - Streckenlänge: Ca. 12 km 
über das Postamt Christkindl. 

KABARETT-SEMINAR mit Leo Lukas 
und Simon Pichler am FREITAG, 24. 
NOVEMBER, 18 Uhr, im Club AKKU, 
Färbergasse 5. 

Große Auswahl an Schneiderzubehör 
sowie Handarbeiten aller Art 

TRIHUBER Kurzwaren - Handarbeiten 
4400 Steyr, Wieserfeldplatz 10 

Ich habe 30 Kilo abgenommen - dank 
sr~~ 

Seil 20 Jahren kämpfe ich ständig mit meinem Gewicht. Ich wünschte mir nichts sehnli­
cher, als endl ich abzunehmen. Doch es bl ieb stets bei dem Wunsch: Jede von mir 

ausprobierte Diät endete damit, dall ich im Endeffekt wieder in paar Ki lo mehr hatte ... 

So kam ich langsam, aber sicher auf die Kleidergrölle 48/50, wog bereits 96 Kilo und 
fühlte mich rundum nicht mehr wohl. Hinzu kam noch, dall sich gesundheitliche Be­

schwerden einstellten: Mein Bandscheibenleiden verschlechterte sich, ich litt ständig un­
ter Kreuzschmerzen - und jeder Arzt sagte mir, ich müßte endlich von meinem Überge­
wicht herunter. Aber das war leichter gesagt als getan. 

E ines Tages entschloß ich mich dann doch, endlich einmal bei FIGURELLA anzurufen. 
Ich hatte ja schon des öfteren in der Zeitung davon gelesen, glaubte aber eigentlich 

nicht so recht daran. 

1 eh rief also an, vereinbarte einen Termin zur kostenlosen Beratung und war irgendwie 
erleichtert, jetzt endlich den ersten Schritt getan zu haben. ,,Vielleicht", sagte ich mir, 

,,kann mir doch noch jemand helfen!" 

Bei der Beratung besprachen wir den ganzen Ab lauf der Behandlung; die Dame erklärte 
vorher 96 kg mir ausführlich die TPB-Methode. Ich wurde „abgemessen" - und schlielll ich verein- nachher 66 kg 

barten wir einen Termin zur ersten Behandlung. Bereits beim ersten Mal fühlte ich mich sehr wohl: Das Programm war genau auf mich abgestimmt, 
und ich wullte, dall mein Entschluß, zu FIGURELLA zu gehen, richtig war! 

Jetzt, nach einem Jahr, habe ich 30 Kilogramm weniger! Ich habe jetzt Kleidergrölle 42! An der Hüfte habe ich 26 Zentimeter verloren, am Bauch 25 
Zentimeter - insgesamt ist mein Umfang um 190 Zentimeter zurückgegangen. 

1 eh habe mich noch nie so wohl gefühlt wie jetzt: Meine Beschwerden sind last weg - und mein Selbstbewußtsein ist wieder da! Ich kann aul Grund meiner Erfah­
rungen nur empfehlen: Wenn Sie Figurprobleme haben. dann warten Sie nicht so lange wie ich - sondern rufen Sie gleich bei FIGURELLA an! Es lohnt sich ... 

3300 Amstetten 
Hauptplatz 12a 
Tel. 0 74 72/61 7 80 
Mo-Do 10-14 Uhr, 15-20 Uhr, Fr 10-15 Uhr 
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Frau Richter, Sierning 

4400 Steyr 
Stadtplatz 30 

Tel. 0 72 52/25 4 12 
Mo-Do 10-20 Uhr, Fr 10-16 Uhr 
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„Kommerzialrat Ing. Walter Strasek ist 
seit einer Generation schöpferisch auf dem 
Markt tätig, das Unternehmen ist durch 70 
Jahre ein Familienbetrieb geblieben, hier 
hat sich ein mittelständischer Betrieb mit 
Produktqualität und Termintreue gegen 
internationale Konkurrenz durchgesetzt", 
lobte Handelskammerpräsident Rudolf 
Trauner beim Festakt anläßlich „70 Jahre 
Stern-Werkzeuge" das Engagement des 
nun 70 Jahre alten Firmenchefs, der vom 
Kammerpräsidenten für Verdienste um 
die oberösterreichische Wirtschaft ausge­
zeichnet wurde. Kommerzialrat Strasek 
beschäftigt 70 Mitarbeiter, davon 40 im 
Zweigwerk Steyr, wo Sonderwerkzeuge 
gefertigt werden. Das modernst organisier­
te Unternehmen exportiert in mehr als 60 
Länder, darunter auch nach den USA und 
Kanada. Vizebürgermeister Leopold Wip­
persberger gratulierte Herrn Strasek und 
seiner Familie zu der großartigen Entwick­
lung und würdigte den vorbildlichen Bei­
trag des Unternehmens zur Schaffung 
hochqualifizierter Arbeitsplätze. 

1919 gründete Michael Strasek, der in , 
Graz das Bohrerschmiedhandwerk erlernt 
hatte, die Firma „Stern-Werkzeuge" als 
Einmannbetrieb in Steyr. 1930 zählte Stra­
sek schon 40 Mitarbeiter und exportierte 
die schon sehr bekannten Bohrer auf 
Donauschiffen nach Osten und Südosten. 
1945 versorgte das Unternehmen zunächst 
den inländischen Markt mit Holzbohrern, 
1950 wurde das Werk Steyr beim Lokal­
bahnhof errichtet und mit dem Aufbau 
des Exportes vor allem in die westeuropäi­
schen Länder begonnen. 1958 begann die 
Fertigung von Hartmetall-Werkzeugen 
und Oberfräsern. 1961 starb Seniorchef 
Michael Strasek nach einem bis zum letz­
ten Tag arbeitsreichen Leben. 1963 folgte 
der Neubau der Werkzeugschmiede, die 
Einstellung modernster Werkzeugschmie-

sfeyr 

Rechts: Kommerzial­
rat Ing. Walter Stra­

sek. Unten: Die 
Jubiläumsgäste bei 

der Besichtigung des 
Betriebes in Steyr. 

Fotos: Hartlauer 

den und die Anpassung der Produktion an 
den Europamarkt. In Aschach wurde 1966 
ein Zweigwerk errichtet und das Erzeu­
gungsprogramm durch den Ausbau der 

Fräserfertigung wesentlich erweitert. Ing. 
Strasek hält das Unternehmen laufend auf 
modernstem Stand und ist so weltweit 
konkurrenzfähig. 
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Stadtfestteilnehmer spenden für notleidende Kinder 
Als Jubiläumsspende des 10. Steyrer 

Stadtfestes 1989 konnte Bürgermeister 
Heinrich Schwarz für die Aktion „Sofort­
hilfe Steyr" den stolzen Betrag von 90.000 
Schilling in Empfang nehmen. Auch 1989 
beteiligte sich die Sparkasse Steyr mit 
einem Spendenbetrag von 10.000 Schil­
ling. Seit der Gründung der Aktion Sofort­
hilfe kam eine halbe Million zusammen, 
die vom städtischen Jugendamt verwaltet 
und widmungsgemäß für bedürftige Stey­
rer Kinder verwendet wird. 

Auf das Konto „Aktion Soforthilfe 
Steyr" haben 1989 eingezahlt: Eisenbahn­
sportverein Steyr, S 1000.- ; Friedrich 
Kreuzer, S 300.-; Christa Wittzer, S 400.- ; 
Schwimmverein Steyr, S 1000.- ; ARBÖ 
Steyr, S 500.- ; A VI Robert, S 800.- ; H un ­
deabrichteverein SVÖ, S 600.-; Lions 
Club Steyr-Innerberg, S 3000.- ; Rin gel ­
spiel, S 500.- ; Fußballschicdsrichter, 
S 300.-; Round Table Club und Club 41 , 
S 2000.- ; Valerie Straßmeier, S 1000. ; 
Personal-Computer-Club Steyr, S 1000. ; 
Junge Generation Steyr, S 500. ; ATSV 
Stein/Schach, S 1500.- ; ASV Bewegun g, 
S 1500.- ; Heinz Niedl , S 1000. ; Lions 
Club, S 3000.- ; Wintersportverein Trat­
tenbach, S 50Q:- ; Ortsbauernschaft Stey r, 
S 800.-; ASKO-Schivercin , S 500. ; Tey­
inder Singh Khatra, S 500. ; Öslerr. Was­
ser-Rettung Steyr, S 300. ; Sportflieger 
Steyr, S 500.- ; Trachtcnverein Steyr, 
S 800.- ; Knüppelfreunde, S 600. ; Junior 
Crackers, S 500. ; Kurt Asc hauer, S 400. , 
Lions Club Steyr-St. Ulrich , S 3000. ; 

Hans Oberaigner, S 5000.-; Junge ÖVP 
Steyr, S 300.-; Cafe Christiane, S 1000.-; 
Friedrich Köckinger, S 500.-; ASKÖ-Ka­
rate Steyr, S 300.- ; Pfadfindergruppe 
Steyr I, S 3000.- ; Verein für Städtefreund­
schaften, S 1000.- ; ATSV Vorwärts Steyr, 
S 1000.- ; Verein Steyrer Heimhilfe und 
Hauskrankenpflege, S 200.- ; Fritz Schen­
kenfelder, S 300.- ; Heinz Sammwald, 
S 1000.- ; Kurt Weißengruber, S 200.-; 
Edmund Fröhlich , S 200.- ; Arthur Raab, 
S 500. ; F Styria, S 1000.- ; Gerald Mig­
schitz, S 300. ; Arabia-Cafe, S 1000.-; 
ASKÖ Steyr, S 500.- ; ASKÖ Minigolf 
Res th of, S 400. ; SK Amateure Steyr, 
S 200. ; Konditorei Schmidt, S 1000.- ; 
Allgem. Turnverein Steyr, S 1000.- ; Cafe 
,, Na und", S 500.- ; FC Wiesenberg, 
S 800. ; Evangelische Freikirche, S 200.- ; 
Siedlerverein Schlüsselhof, S 800.- ; Franz 
Reiter, S 800.- ; .. Fotoclub Creativ Steyr, 
S 500. ; ASKO Resthof/Freizeitklub, 
S 700. ; Linksblock, S 700.-; Hermine 

Ohcrgabe der 90.000 
Scliilli11g. Im Bild 
( v. /.): Dr. Volker 

/ ,111: , Sparkassendi­
reA tor Dkfm. Johann 

Glück, Dir. Helmut 
frech. Bürgermeister 
Schwarz, Emmerich 

Peisch/. 
Foto: Kranzmayr 

Mitterhuber, S 400.- ; Union AG RE St. 
Ulrich, S 500.- ; Hans-Peter Gaiblinger, 
S 500.- ; Union Raika Ramingtal, 
S 3000.- ; Schäferhundeverein Steyr-
Gleink, S 500.- ; Margit Stolz, S 500.- ; 
Gasthaus Griemühle, S 1000.- ; Steileihu­
Band-Holiday, S 1000.-; Reitclub Spitzen­
burg, S 2000.-; A TSV Steyr /Handball, 
S 500.-; Athletic-Club, S 200.- ; Antonia 
Mayr, S 1000.- ; Kopernikus-Stüber!, 
S 2000.- ; Karotine Dormayr, S 1000.- ; 
Fischbraterei Grundner, S 2000.-; Adolf 
Rautner, S 400.- ; Singh Sukhdeep, 
S 500.- ; Touristenverein „Die Naturfreun­
de", S 1000.-; SV Maria Neustift, S 800.-; 
FC Champion, S 500.-; Landesverlag, 
S 500.- ; Postsportverein Steyr, S 400.-; 
Kiwanis-Club Steyr, S 2000.- ; ATSV Vor­
wärts Steyr/Sektion Paddeln, S 500.-; 
Süß- und Spielwaren Krendl, S 400.- ; 
Singh Balbir, S 350.- ; Amrik Singh & 
Paitpal Singh GmbH, S 100.- ; Vladimir 
Schubert, S 300.- . 

Rohrbruch? Heizungs-Ausfall? 
Gas-Defekt? 

Nicht verzagen - Krlszan fragen! 

Unser Installateur-Notdienst Ist bereit. 
Immer und überall. Rund um die Uhr. 
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Auch an Sonn- und Feiertagen. 
zu fairen Preisen. 

Anruf genügt. Wir kommen. 

07252/239310 

KRISZAN 
Wz,,. können~­

W;;,. ,n,achen. ~-
KRISZAN 

KRISZAN GesmbH. 
SchlOQelwtese 16 
A-4400 STEYR 

Tips zur Verhütung 
von Kinderunfällen 
• Säuglinge weder auf dem Wickeltisch noch in der Badewanne 
ALLEJNE LASSEN. 

• SCHUTZGITTER an beiden Enden einer Treppe verhindern 
Sturzunfälle; Kinder in Laufwagerln sind besonders gefährdet. 

Ein Herdschutzgitter verhindert, daß heiße Töpfe vom Herd 
gezogen werden können. 

• MEDJKAMENTE in einem versperrbaren Kästchen aufbe­
wahren. 

e PLASTIKSACKERL sind ein gefährliches Spielzeug für 
Kleinkinder. 

• Fenster, die keinen Kippmechanismus haben, können mit 
einer FENSTERSPERRE ausgestattet werden. Diese hält das 
Fenster unverrückbar einen Spalt offen. Frischluft kann herein, 
ohne daß ein Kind hinausfallen kann. 

e Selbstklebender KANTENSCHUTZ für scharfe Ecken und 
Kanten in der Wohnung entschärft gefährliche Stellen, die sich 
genau in Kopfhöhe von Kleinkindern befinden. 

e HAUSHALTSCHEMIKALIEN außer Reichweite von Kin­
dern aufbewahren. 

steyr 



Veranstaltungen des 
Eltern-Kind-Zentrums 

Das Eltern-Kind-Zentrum zieht mit 20. 
November in neue, größere Räumlichkei­
ten in der Promenade 8, Tür 8 ( 1. Stock) 
um. Die Mitarbeiterinnen rechnen damit, 
daß die günstigere Lage noch mehr große 
und kleine Besucher aus Steyr und Umge­
bung anziehen wird ... Jeder ist herzlich 
willkommen, zu den Offnungszeiten (Mo 
bis Fr 9 bis 12 Uhr, Di und Do auch 15 bis 
17 Uhr) vorbeizukommen und sich umzu­
schauen. Im neuen Zentrum gibt es einen 
schönen, großen Raum zum Spielen und 
Toben für die Kinder. Auch für einen 
Wickel- und Stillplatz ist gesorgt. Dane­
ben gibt es einen eigenen Kursraum und 
einen Informations- und Leseraum, damit 
auch die Eltern auf ihre Rechnung kom­
men. 

In der Vorweihnachtszeit (ab 4. Dezem­
ber) gibt es täglich am Vormittag Kinder­
betreuung ab zirka einem Jahr. Mitzubrin­
gen sind - neben praktischer Spielklei­
dung - Hausschuhe, allenfalls eine kleine 
Stärkung (bitte keine Süßigkeiten - Ge­
tränke gibt es im Zentrum) und was ein 
Kleinkind eben sonst noch braucht. 

Auftakt am neuen Standort des Eltem­
Kind-Zentrums in der Promenade 8 bildet 
die 
BÜCHER- und SPIELZEUGAUSSTEL­
LUNG vom 20. bis 25. November, mit 
dem Schwerpunkt Kleinkind. Neben einer 
großen Auswahl von Sach- und Bilderbü-

ehern können auch Holzspielsachen, Spie­
le und Musikinstrumente, die großteils im 
normalen Handel nicht erhältlich sind, 
begutachtet, ausprobiert ~nd natürlich 
auch gekauft werden . - Offnungszeiten 
der Ausstellung: Mo - Sa 9 - 12 Uhr, Di, 
Do, Sa 15 - 17 Uhr, Fr 15 - 18 Uhr. 

MITTWOCH, 29. NOVEMBER, 9.30 
Uhr: NIKOLAUSBASTELN, zweimal im 
EKZ (bereits auf der Promenade 8). 

DONNERSTAG, 30. NOVEMBER, 10 
Uhr: KASPERL THEATER. 

MONTAG, 11. DEZEMBER, und 
MITTWOCH, 13 . DEZEMBER, 9 Uhr: 
PUPPEN ZUM LIEBHABEN UND SEL­
BERMACHEN (mit Kinderbetreuung, 
während die Eltern basteln). 

DONNERSTAG, 14. DEZEMBER, 
9.30 Uhr: MÄRCHENERZÄHLEN. 

* 
MEHR NÄCHTIG UN GEN IN 

STEYR. - Mit einem Anstieg von 600 
Nächtigungen, das entspricht einer Steige­
rung von neun Prozent, stieg die Nächti­
gungszahl in Steyr im Monat September 
auf 6895, wobei besonders erfreulich ist, 
daß in diesem ~onat die Nächtigungen 
von Gästen aus Osterreich besonders stark 
zugenommen haben, was sicherlich der 
Tagungstätigkeit in Steyr zuzuordnen ist. 
Aber auch die Nächtigung von Gästen aus 
den USA und Belgien nahmen sehr stark 
zu. Sehr erfreulich ist auch die Entwick­
lung der N ächtigungsstatistik auf dem 
Steyrer Campingplatz. 

Kostenlose 
Rechtsauskunft 

Rechtsanwalt Dr. WALTER 
CHRISTL erteilt am Donnerstag, 
30. November, in der Zeit von 14 
bis 17 Uhr kostenlose Rechtsaus­
kunft. Dabei handelt es sich um 
eine freiwillige Dienstleistung der 
oö. Rechtsanwaltskammer, für wel­
che die Stadt Steyr lediglich die 
Räumlichkeiten zur Verfügung 
stellt. 

Wenn Ihnen alles auf 
die Nerven geht ••• 
Der Alltag stellt immer höhere Anfor­
derungen an unsere Vitalität. Mit den 
lahren nimmt jedoch die Aktivität und 
Reparaturfähigkeit der Zellen ab. 
Forschungen an vielen Universitäten 
haben erneut bewiesen: Die Wirk­
stoffe in KH3 verzögern den Alterns­
prozeß, in dem die Reparatur-Enzyme 
aktiviert werden. Körpereigene 
Abwehrkräfte werden stimuliert - Sie 
fühlen sich wieder rundum wohl und 
aktiv. 
KH3 J.st das ideale Regenerations­
Mittel für unsere stark geforderte 
Generation 1 

KH3 
- die alttive 
Alternsbremse 

VERHELFEN SIE MIR 
ZU EINEM BERUFLICHEN COMEBACK. 

Ich war einmal eines der unzähligen Rohre und Formstücke von Poloplast. Jetzt bin ich 
nur mehr ein Überbleibsel davon. (Ver)feuern Sie mich nicht, wenn ich für den 
Arbeitseinsatz nicht mehr tauge! Poloplast nimmt mich und alle anderen Rest- und 
Bruchstücke wieder auf, damit ich nicht verheizt werde oder auf dem Müll lande. 
Poloplast bildet mich neu aus und bringt mich wieder zum Einsatz für neue Aufgaben im 
Dienste des Umweltschutzes. 
Zuschriften unter "Ausgezeichnete Referenzen" an Poloplast, Linz/ Austria. 

n poloplastG 
~CYCLIN 

EIN SAUBERES ERGEBNIS. 

Dieses PVC ist für die Umwelt o.k. 
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Wolfram Irsa -
Steyrer Stadtmeister im Zehnkampf 

Den Jahresschlußpunkt in Steyrs 
Leichtathletik bildet nun schon 27 Jahre 
hindurch der populäre Heinz-Mayr-Zehn­
kampf. Auch heuer ein würdiger Saison­
abschluß, denn es waren wiederum 29 
Leichtathleten am Start, um sich der har­
ten Probe zu unterziehen: zehn Grunddis­
ziplinen an zwei Tagen, wobei manche 

durch · Erstversuche im Stabhochsprung, 
Hürdenlauf und manchen Wurfbewerben 
echt gefordert wurden. Dazu erschwerte 
kaltes Regenwetter den Marathonwett­
kampf. Sie m,ußten völlig durchnäßt den 
Monsterbewerb durchstehen. 

Ein neues Siegergesicht tauchte auf: Der 
22jährige Student Wolfram Jrsa (Bilder), 
der schon in Jugendjahren sich für den 
Mehrkampf spezialisiert hatte und Meister­
ehren erlangte, wurde zum ersten Mal 
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Steyrer Stadtmeister. Mit 6075 Punkten 
fixierte er persönliche Bestleistung in der 
Männerwertung. Somit hatte er den Titel­
verteidiger Wolfgang Foißner entthront, 
der sich ebenfalls um drei Punkte zu 
steigern vermochte. Das überspringen der 
6000-Punkte-Hürde ermunterte den neuen 
Meister. Noch trennen ihn 1000 Punkte 
von seinem sportlichen Ziel. Durch geziel­
tes Aufbaulraining will er sich in seinem 
Studienort Graz in Etappen an seine 
Traummarke heranarbeiten. 

Im Mittelpunkt des Steyrer Zehnkamp­
fes stand der Bruderzwist im Hause Zeiler­
mayr. Drei Brüder kämpften um die Fa­
milicnvormachtstellung. Pech für Her­
mann , der nach dem 400-m-Lauf - mit 
53,26 Tagesbestzeit - mit einem Kreislauf­
kollaps bewußtlos zusammenbrach. Doch 
schon am nächsten Tag hatte er sich 
soweit erholt, daß er weitermachen konn­
te. Er verzichtete jedoch auf die kraftrau­
benden Laufbewerbe. So war der Weg frei 
für die beiden Brüder. Beim Stabhoch­
sprung ereilte es Franz. Er hatte sich 
überschätzt und die Anfangshöhe bei 3,50 
m aufgelegt. Er scheiterte schon beim 
Einstieg und baute einen sogenannten 
„Salto nullo". Nun war die Zielgerade für 
den Dritten im Bunde frei. Das beflügelte 

~ 
Geschenke 
für Weihnachten 
vom Fachgeschäft 
für 

Uhren - Schmuck 

F. Heuml 
Goldschmiede­
Meisterbetrieb 
4400 Steyr 
Sierninger Straße 25 

Wenn Sie sich so alt fühlen, 
wie Sie sind . •. 
Der Alltag stellt immer höhere Anfor­
derungen an unsere Vitalität. Mit den 
Jahren nimmt jedoch die Aktivität und 
Reparaturfähigkeit der Zellen ab. 
Forschungen an vielen Universitäten 
haben erneut bewiesen: Die Wirk­
stoffe in KH3 verzögern den Alterns­
prozeß, in dem die Reparatur-Enzyme 
aktiviert werden. Körpereigene 
Abwehrkräfte werden stimuliert - Sie 
fühlen sich wieder rundum wohl und 
aktiv. 
KH3 ist das ideale Regenerations­
Mittel für unsere stark geforderte 
Generation! 

KH3 - die aktive 
A.lternsbremse 

Berthold dermaßen, daß er in sechs Diszi­
plinen persönliche Bestleistung fixierte. 

Auch zwei Mädchen machten trotz des 
damenunüblichen Stabhochsprunges mit. 
Mit elf Jahren war Richard Gollatsch jun. 
der jüngste Teilnehmer aller Zeiten. Sein 
Vater Oberstleulnanl Richard Gollatsch 
legte ihm die „Spur". 

Last not least sei der Promotor Heinz 
Mayr erwähnt. Er trat als Veranstalter, 
Organisator, ,,Rechenzentrum", Kampf­
richter und Wettkämpfer in einer Ein­
mannshow auf. Heuer griff er tief in die 
Tasche und kaufte teure Software zur 
Auswertung des komplizierten Wettkamp­
fes. ,,Dafür hätte meine Frau einen Pelz­
mantel bekommen!" vertröstete er seine 
Gattin. Mit seiner alljährlichen Teilnahme 
durch 27 Jahre hindurch hätte er zweifel­
los auch Anspruch fürs Buch der Rekorde. 
Er führt haushoch mit einer Totale von 
87.427 Punkten. 

Ergebnisse: 
I. und Stadtmeister: Wolfram Irsa ( 100 

m 11,57 - Weit 6,55 - Kugel 11 ,65 - Hoch 
1,85 - 400m 54,14- 110 Hürden 16,38 -
Diskus 36,26 - Stabhoch 3,20 - Speer 
45,42 - 1500 m 5:04,89) 6075 Punkte. - 2. 
Wolfgang Foißner 5884. 

Klassensieger - Allg. Klasse: I. Wol­
fram Irsa 6075; 2. Wolfgang Foißner 5884; 
3. Walter Steinbrenner jun. 4473. - Ju­
gend: I. Bernhard Irsa 4089; 2. Roland 
Pfaffeneder 3827; 3. Rainer Staudinger 
2591. - Junioren: 1. Wolfgang Koschat 
4513; 2. Martin Schlemmer 2568. - Senio­
ren M 30: I. Berthold Zeilermayr 5291; 2. 
Franz Zeilermayr 4840; 3. Josef Reitner 
2631. - Senioren M 35: 1. Erich Heindl 
3694. - Senioren M 45: 1. Richard Goi­
latsch sen. 3453. - Senioren M 50: 1. Heinz • 
Mayr 2719; 2. Horst Hummer 2601. 

Frauen: 1. Sandra TraunfeUner 1592; 2. 
Maria Nikolai 903. - Totale: 1. Heinz 
Mayr 87.427; 2. Richard Gollatsch sen. 
65.896; 3. Mag. Michael Hofbauer 59.502; 
4. Hermann Zeilermayr 54.173; 5. Gerald 
Herzig 53.838; 6. Rudolf Wagner 49.326; 
7. Helmut Rattinger 46.418; 8. Karl Mayr­
hofer 44.270; 9. Karl Fritz 41.215; 10. 
Albert Weigersdorfer 38.654. - Ewigenbe­
stenliste: 1. Teddy Steinmair 6404; 2. 
Wolfram Irsa 6075; 3. Hermann Zeiler­
mayr 6059. F. L. 
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DAS STANDESAMT 
BERICHTET 

Im Monat Oktober 1989 wurde im Gebur­
tenbuch des Standesamtes Steyr die Geburt 
von 125 Kindern beurkundet (Oktober 1988: 
121). Aus Steyr stammen 45, von auswärts 80 
Kinder. Ehelich geboren sind 92, unehelich 
33 Kinder. 

21 Paare haben im Monat Oktoboc 1989 
die Ehe geschlossen (Oktober 1988: 26). In 
zwölf Fällen waren beide Teile ledig, in drei 
Fällen waren beide Teile geschieden, in zwei 
Fällen ein Teil verwitwet und ein Teil ledig, 
in einem Fall beide verwitwet und in drei 
Fällen waren zwei Teile ledig und ein Teil ge­
schieden. Alle Eheschließenden waren öster­
reichische Staatsbürger. 

50 Personen sind im Berichtsmonat gestor­
ben (Oktober 1988: 52). Zuletzt in Steyr 
wohnhaft waren 27 (zwölf Männer und 15 
Frauen), von auswärts stammten 23 (15 Män­
ner und acht Frauen). Von den Verstorbenen 
waren 42 mehr als 60 Jahre alt. 

GEBURTEN: Stephanie Nicole Weber, 
Ines Kronspieß, Raffael Sebastian Kreiner, 
Michael Zehetner, Christian Wastl, Paul 
Herndl, Sigrid Schwödiauer, Julia Vodusek, 
Daniel Marcel Bengesser, Daniela Preletzer, 
Patrick Hermann, Boris Bogic, Martin 
Schieb, Markus Peyreder, Alexandra Berti­
gnoll, Philipp Lessner, Bianca Fürst, Sabrina 
Fürst, Klaudia Cepo, Valentin Holub, Ma­
rie-Therese Holzner, Manuel Walcherberger, 
Marika Bisztrovics, Melanie Tanzmayr, Chri­
stian Vadisovec, Sabrina Mercedes Samm­
wald, Sophie Anna Blank, Susanne Wild, 
Paul Hrastlj, Verena Elisabeth Schaupp, Me­
lanie Steinbichler, Alexander Michlmayr, 
Marlene Isabella Stockhammer, Verena 
Graf, Nicole Mayrhofer, Christoph Mayrho­
fer, Andreas Grabner, Mario Wimmer, Chri­
stina Lungenschmid, Patrick Werfer, Roman 
Zach, Sabrina Bittermann. 

EHESCHLIESSUNGEN: Michael Zacca­
riello und Eva Maria Obereigner; Walter 
Wimmer und Elke Irmgard Nestlehner; Hans 
Peter Schatz, Haidershofen, und Christa Ne­
meth, Daniel Biege! und Doris Vadisovec; 
Dipl.-Ing. Reinhard Kremsmayr und Sabine 
Andrea Kolb, Leoben; Manfred Rigel und 
Roswitha Eitzenberger; Franz Mayrhofer, 
Aschach/Steyr, und Karin Lausecker; Wer­
ner Mitterhuemer und Maria Kronsteiner; 
Heinrich Franz Holczmann und Elisabeth 

Fortsetzung auf Seite 15 

steyr 

ÄRZTE- UND APOTHEKENDIENST 
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen im November/Dezember 

STADT 
November: 

18. Dr. Pflegerl Walter, 
Reindlgutstraße 4, Tel. 61 6 27 

19. Dr. Honsig Fritz, 
Rooseveltstraße 2a, 
Tel. 61007 

25. Dr. Riedler Alois, 
Fabrikstraße 9, Tel. 66 6 88 

26. Dr. Brunthaler Karl, 
Hochstraße 18a, Tel. 65 4 16 

Dezember: 
2. Dr. Schloßbauer Gerhard, 

Wickhoffstraße 4, Tel. 63 6 24 
3. Dr. Hack-Payrleitner Ulrike, 

Sierninger Straße 28, 
Tel. 65 72 30 

8. Dr. Noska Helmut, 
Neuschönauer Haupt­
straße 30a, Tel. 22 2 64 

9. Dr. Dicketmüller Anton, 
Blumauergasse 18, ·1e1. 27 6 87 

10. Dr. Pflegerl Walter, 
Reindlgutstraße 4, Tel. 61 6 27 

16. Dr. Brunthaler Karl, 
Hochstraße 18a, Tel. 65 4 16 

17. Dr. Honsig Fritz, 
Rooseveltstraße 2a, 
Tel. 61007 

MÜNICHHOLZ 
November:. 
18./19. Dr. Weber Gerd, 

Baumarmstraße 4, Tel. 26 5 92 
25./26. Dr. Urban Peter, 

Falkenweg 12, Tel. 27 3 23 
Dezember: 

2./3. Dr. Rausch Manfred, 
Leharstraße !, Tel. 66 2 01 

8. Dr. Weber Gerd, 
Baumannstraße 4, Tel. 26 5 92 

9./ 10. Dr. Schodermayr Michael, 
Harrerstraße 5, Tel. 65 9 56 

16./17. Dr. Urban Peter, 
Falkenweg 12, Tel. 27 3 23 

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST: 
November: 
18./19. Dr. Werner Alfred, 

Rooseveltstraße 12, 
Tel. 61 8 19 

25./26. Dr. Zamba Ulrich, St. Ulrich, 
Ulrichstraße 38, Tel. 22 5 73 

Dezember: 
2./3. Dr. Bruneder Josef, Garsten, 

Klosterstraße 15, Tel. 27 2 88 
8./9. Dr. Haschisch Hysaim, 

und 10. Sierning, Neustraße 7, 
Tel. 0 72 59/42 55 

16./17. Dr. Haschisch Hysaim, 
Sierning, Neustraße 7, 
Tel. 0 72 59/42 55 

Der zahnärztliche Notdienst kann jeweils von 9 
bi s 12 Uhr in Anspruch genommen werden. 
Allenfalls notwendige Veränderungen in de r 
personellen Besetzung des zahnärztlichen Not­
dienstes werden in der Tagespresse angekün­
digt. 

APOTHEKENDIENST: 
November: 
7 Do, 16. 
1 Fr, 17. 
2 Sa, 18., So, 19. 
3 Mo, 20. 
4 Di, 21. 
S Mi, 22. 
6 Do, 23. 
7 Fr, 24. 
1 Sa, 25., So, 26. 
2 Mo, 27. 
3 Di, 28. 
4 Mi, 29. 
S Do, 30. 

Dezember: 
6 Fr, 1. 
7 Sa, 2., So, 3. 
1 Mo, 4. 
2 Di, 5. 
3 Mi, 6. 
4 Do, 7. 
S Fr, 8. 
6 Sa, 9., So, 10. 
7 Mo, 11. 
1 Di, 12. 
2 Mi, 13. 
3 Do, 14. 
4 Fr, 15. 
S Sa, 16., So 17. 
6 Mo, 18. 
7 Di, 19. 
1 Mi, 20. 

1 Heil.-Geist-Apotheke, 
Kirchengasse 16, Tel. 63 5 13 

2 Bahnhofapotheke, 
Bahnhofstraße 18, Tel. 23 5 77 

3 Apotheke Münichholz 
Wagnerstraße 8, Tel. 63 5 83, und 
St-Berthold-Apotheke, 
Garsten, St-Berthold-Allee 23, 
Tel. 23 1 31 

4 F.nnsleiten;ipotheke, 
Arbeiterstraße 37, Tel. 24 4 82 

S Stadtapotheke, 
Stadtplatz 7, Tel. 22 0 20 

6 Löwenapotheke, 
Enge 1, Tel. 23 5 22 

7 Taborapotheke, 
Rooseveltstraße 12, Tel. 62 0 18 

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST 
Tierklinik Steyr, Abteilung für 

Kleintiere: Dr. E. Fellinger und Dr. L. 
Pfeil, 4400 Steyr, Leopold Werndl­
Straße 28; ständiger Notbereitschafts­
dienst Telefon Nr. 25 4 56. 
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Wo 
WAS 
WANN 
IN STEYR 

Bis25. l l. 
VKB-Bummerlhaus Steyr: 
AUSSTELLUNG EDITH KERBL -
Gemälde und Keramik. 

16 11 Donnerstag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater Steyr: 

KABARETT mit JOSEF HADER 
,,Biagn und brechn" (gern. m. d. Raiffei­
sen Jugendclub) 

17 11 Freitag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater Steyr: 

KAMMERMUSIKABEND - Klavier­
trios von Mozart, Beethoven und Men­
delssohn-Bartholdy - Ryoko Watanabe, 
Klavier, Gabriele Ragl, Violine, und 
Elisabeth Ragl, Violoncello. 

17. 11. bis 17. 12. 
Schloßgalerie Steyr, 
Blumauergasse 4: 
AUSSTELLUNG FORMEN FAR­
BEN in der Weihnachtszeit Schmuck, 
Keramik, Holz, Metall, Seide, Porzellan, 
Textil - Krippenausstellung „Nostalgie 
- heute". 

Die Oper „Nabuc­
co" wird am 

23. November im 
Stadttheater Steyr 

aufgeführt. 
Foto: PeterPeter 
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18 11 Samstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadtsaal Steyr: 

OPEREITENKONZERT des Männer­
chores Steyr unter der Leitung von 
Ernst Krenmaier. 

19 11 Sonntag, 17 Uhr, 
• • Stadtsaal Steyr: 

5-Uhr-Disco mit Startrack Nr. 1 (Disc­
jockey Harald Nagler und Klaus Wild 
(gem. m. S-Box, Frisiersalon Meid! und 
Forum Steyr). 

21 11 Dienstag, 19.30 Uhr, 
• • Arbeiterkammer Steyr: 

Diavortrag Mag. Helmut LAUSEK­
KER: ,,GROSSBRITANNIEN" - Ein­
drücke einer kontrastreichen Reise vom 
belebten Südengland bis in die ur­
sprüngliche Landschaft Nordschott­
lands. 

21 11 Dienstag, 19.30 Uhr, 
• • Alles Theater Steyr: 

KABARETT der _
1
,Giftzwerge": ,,ACH­

TUNG, SAUSTALLE!" - Politisches 
und zeitsatirisches Kabarett (gern. mit 
der Kammer für Arbeiter und Ange­
stellte für OÖ). 

23 11 Donnerstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadttheater Steyr: 

Gastspiel des Landestheaters Linz: 
„NABUCCO" Oper von Giuseppe 
Verdi. Abonnement II und Freiverkauf 

Eintrittskarten sind ab 17. 11. an der 
Kasse des Theaters Steyr erhältlich. 
Die alttestamentarische Geschichte von 
Nabucco und der babylonischen Gefan­
genschaft ist Vorlage für diese Oper, mit 
der Verdi 1842 seinen entscheidenden 
künstlerischen Durchbruch erzielte. Be­
kannt ist der berühmte „Gefangenen­
chor" aus Nabucco. 

24 11 Freitag, 17.30 Uhr, 
• • Stadttheater Steyr: 

Aktion „Film Österreich": ,,CARA­
V AGGIO" - Farbfilm, England 1986 -
Szenen aus dem Leben des genialen 
Malers Caravaggio. 

24 11 Freitag, 20 Uhr, 
• • Pfarrsaal Ennsleite: 

WER SCHÜTZT DIE MENSCHEN­
RECHTE - DER STAAT? - DIE KIR­
CHE? - WIR? - Podiumsdiskussion. -
Referenten: Dr. Wolfgang Dietrich: 
Amnesty International; Prof. Martin 
Jäggle: Journalist und Theologe, Bischof 
Dr. Alois Wagner, Gesandter Dr. Hans 
Winkler: Außenministerium (Veranstal­
tung von Alnnesty International, Kul­
turamt und Bildungszentrum Domini­
kanerhaus). 

24. 11. bis 10. 12. 
Altes Kreisgericht, Steyr, Stadtplatz 13: 
VERKAUFSAUSSTELLUNG „STEY­
RER ADVENT". 

25 11 Samstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadtsaal Steyr: 

SÄNGERLUST-KONZERT - Ausfüh­
rende: Klassenchor der Musikhaupt­
schule Steyr-Promenade (Leitung: Gün­
ter Dunst), Steyrer Männergesang-Ver­
ein Sängerlust (Leitung: Hubert Leiten­
bauer), Thomas Kerb!, Klavier - Max 
Bernegger, Sprecher. Programm: Volks­
lieder. 

26 11 Sonntag, 20 Uhr, 
• • Stadttheater Steyr: 

WELT-TOURNEE „LES OISEAUX 
DE PARADIS - DIE PARADIESVÖ­
GEL". Die große Pariser Revue-Show. 
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28 11 Dienstag, 19 Uhr, 
• • Altes Theater Steyr: 

SCHÜLERKONZERT der Landesmu­
sikschule Steyr - Bläserklassen. 

29 11 Mittwoch, 1930 Uhr, 
• • Stadtsaal Steyr: 

Diavortrag von Horst Maas: ,,SUMA­
TRA - auf wilden Wassern zu den 
Orang-Utans." 
Ein Erlebnisbericht von Horst MAAS 
mit Panoramadias von Claus Muhr -
eine abenteuerliche Reise durch die 
Tropen der Äquatorinsel Sumatra. Wei­
ters zeigt der Vortrag die eindrucksvolle 
Landschaft Sumatras, die Menschen des 
Landes, die Pflanzenpracht und die 
reizvollen Menschenaffen, die Orang­
Utans. 

30 11 Donnerstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadttheater Steyr: 

Gastspiel des Landestheater Linz: ,,DIE 
LANDSTREICHER" - Operette von 
Carl Michael Ziehrer. 
Abonnement II und Freiverkauf - Ein­
trittskarten sind ab 24. November an der 
Kasse des Stadttheaters Steyr, ab 19 
Uhr, erhältlich. 

1.12. Freitag, 19 Uhr, 
Kirche Gleink: 

Adventveranstaltung „Wenn es dunkelt 
im Advent". 

1.12. 

Welt-Tournee 
„LES OISEA UX 
DE PARADIS­
DIE PARADIES­
VÖGEL". Am 
Sonntag, 26. No­
vember, 20 Uhr, 
findet im Steyrer 
Stadttheater die 
große Pariser Re­
vue-Show mit En­
tertainment - Tanz 
- Gesang - Trave­
stie - statt. Die Su­
perlative unter den 
internationalen Re­
vuetheatern. Stars 
aus den bekannte­
sten Pariser Caba­
rets wie FOLIES 
BERGERES und 
MOULIN ROU­
GE. Tanz, Musik, 
Gesang, Komik in 
un vergleichlü.:hen 
Lichtspielen und 
300 verschiedenen 
farbenprächtigen 
Kostümen. 
Karten sind im 
Kulturamt, bei der 
S-Box der Sparkas­
se, im Reisebüro 
Nemetschek und 
am Veranstaltungs­
tag an der Abend­
kasse erhältlich. 

Freitag, 20 Uhr, 
Stadttheater Steyr: 

KABARETT mit den HEKTIKERN 
,,GOTTES VERMESSENE KINDER" 
(gern. m. S-Box der Sparkasse Steyr und 
Foto Hartlauer). 

1.12. Freitag, 20 Uhr, 
Casino: 

KRAMPUS-KRÄNZCHEN des Clubs 
der Exekutive. Tanz mit der Kapelle 
Spot-Lights. - Eintritt S 50.- unter dem 
Ehrenschutz von Landesrat Ing. Her­
mann Reichl. 

2.12. Samstag, 1930 Uhr, 
Stadttheater Steyr: 

Gastspiel der Konzertdirektion Schlo­
te/Compagnia d'Opera Italiana di Mila­
no: ,,DER TROUBADOUR" - Oper 
von Giuseppe Verdi. 
Abonnement I - Gr. A + B und Frei­
verkauf - Eintrittskarten sind ab 24. 
November an der Kasse des Stadtthea­
ters Steyr erhältlich. 

3.12. Sonntag, 15 Uhr, 
Stadtsaal Steyr: 

STEYRER HEIMATNACHMITTAG: 
„DAS IST DIE STILLSTE ZEIT IM 
JAHR ... " Gestaltung und Gesamtlei­
tung: Kons. Josef Hochmayr. 

4.12. Montag, 1930 Uhr, 
Altes Theater Steyr: 

ADVENT ABEND der Oö. Diabetiker­
vereinigung, Zweigstelle Steyr. 
Programm: Chor, Lesung und Vortrag 
über „Funktionelle Rehabilitation" von 
Patienten mit Diabetes. - Eintritt frei! 

5.12. Dienstag, 1930 Uhr, 
Arbeiterkammer Steyr: 

Diaüberblendschau mit Ton und Text 
,,MALAYSIA - Abenteuer für Entdek­
ker". 
Der Reisebericht zeigt die großen Kon­
traste Malaysias, sowohl bei den Men­
schen, Religionen, Landschaften, Bau­
werken wie auch der Pflanzen- und 
Tierwelt. Es spricht: Roland Mayr. 

8.12. Freitag: 
ADVENTFAHRT 1989 - Bad Leonfel­
den (Schulmuseum und Schulstube zur 
Jahrhundertwende). Adventsingen -
Brucknerhaus Linz. Leitung: Mag. Hel­
mut Lausecker - Fahrt und Eintritt: 
S 280.- . 
AnIIJeldeschluß ist Montag, 4. Dezem­
ber, Anmeldungen in der VHS Steyr, 
Rathaus, 2. Stock, Zimmer 208, Tel. 
25 7 11/342. 

8. 12. und 10. 12. 
Freitag und Sonntag, jeweils 16 Uhr, 
Altes Theater Steyr: 
ADVENTKONZERTE des ASB „Stahl­
klang" Steyr. 

9. 12. und 10.12. 
Samstag, 15 Uhr, Altes Theater Steyr, 
Sonntag, 10 Uhr, Altes Theater Steyr: 

Märchenaufführung der Steyrer Volks­
bühne: ,,KALIF STORCH." - Märchen 
von Wilhelm Hauff (Sparkasse Steyr). 

9.12. Samstag, 19 Uhr, 
Michaelerkirche Steyr: 

ADVENTKONZERT - Kronsteiner 
Hausmusik, Kärntner Sängerrunde, 
Wulfeniachor Klagenfurt. 

10 12 Sonntag, 17 Uhr, 
• • Stadtsaal Steyr: 

5-Uhr-Uisco „Startrack Nr. l". Platten 
nach Wunsch von den Discjockeys Ha­
rald Nagler und Klaus Wild (gern. m. d. 
S-Box, Nemetschek und Modehaus 
Klein, KGM Steyr). 

12 12 Dienstag, 19 Uhr, 
• • Evang. Kirche Steyr, 

Bahnhofstraße 20: 
VORWEIHNACHTLICHES MUSI-
ZIEREN 

13 12 Mittwoch, 14 Uhr, 
• • Raiffeisenbank Steyr, 

Stadtplatz 46: 

Oö. Puppenbühne Liliput mit „Kasperl, 
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Hopsi und der Rätselkönig" (gern. m. d. 
Raiffeisenbank Steyr-Stadtplatz). 

14 12 Donnerstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadttheater Steyr: 

Gastspiel des Landestheaters Linz: ,,LI­
NIE l" - Musikalische Revue von Vol­
ker Ludwig und Birger Heymann. 
Abonnement II und Freiverkauf - Ein­
trittskarten sind ab 7. Dezember an der 
Kasse des Stadttheaters Steyr erhältlich. 
Mit dem Frühzug kommt Sunnie, ein 
junges Mädchen aus Westdeutschland, 
nach Berlin. Sie ist voller Hoffnung, hier 
ihre erste große Liebe, einen Rockrn usi­
ker, wiederzufinden. Die Suche dauert 
einen halben Tag; Sunnie bleibt auf der 
U-Bahn-Linie I hängen ... 
„Linie l ", das meistgespielte deutsche 
Stück der Gegenwart, zeigt prallvolles, 
himmelhochjauchzendes, zu Tode be­
trübtes Leben. 

15 12 Freitag, 1730 Uhr, 
• • Stadttheater Steyr: 

Aktion „Film Österreich": ,,TAMPO­
PO" - Japan 1986 - Eine amüsante 
Satire auf das Verhältnis der Japaner 
zum Essen, wobei ein Lastwagenfahrer 
das Gasthaus einer jüngeren Witwe zum 
populärsten von Tokio machen will . 

15 12 Freitag, 19.30 Uhr, 
• • Dominikanersaal Steyr: 

Adventkonzert des Mandolinenorche­
sters „Arion" Steyr. 

17 12 Sonntag, 17 Uhr, 
• • Stadtplatz Steyr -

Christbaum: 
WEIHNACHTSSINGEN Bläsergrup­
pe Hiebt, MGV Sängerlust. ASB Stahl 
klang, Chor der Musikhauptschule Pro 
menade. 

21 12 Donnerstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadttheater Steyr: 

Gastspiel des Landestheaters Lin1.: 
,,KABALE UND LIEBE" bürgerli­
ches Trauerspiel von Friedrich Schiller. 
Abonnement I - Gr. A + C und Freiver­
kauf - Eintrittskarten sind ab 15. De­
zember an der Kasse des Stadttheaters 
Steyr erhältlich. 

31 12 Sonntag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater Steyr: 

KONZERT ZUM JAHRESAUS­
KLANG - Ensemble Hagmüller - Lei­
tung: Erich Hagmüller. 

3.1.1990 
Mittwoch, 19.30 Uhr, Stadtsaal Steyr: 
NEUJAHRSKONZERT - Werke der 
Strauß-Dynastie. Kammerorchester 
Waidhofen/Ybbs - Dirigent: RAINER 
KÜCHL - Konzertmeister der Wiener 
Philharmoniker. 
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30 Jahre Lehrlingskapelle 
der Steyr-Werke 

Vor einer beachtlichen Zuhörerzahl 
feierte die Lehrlingskapelle der Steyr­
Werke ihren Jubiläums-Festtag mit ei­
nem eindrucksvollen Konzert im Stadt­
theater Steyr. Prof. Rudolf Nones, In­
spirator zur Gründung dieser Musiker­
gemeinschaft 1959 und seither ohne 
Unterbrechung der musikalische 
Schirmherr der musikbegeisterten jun­
gen Leute, hat ein überaus abwechs­
lungsreiches Programm zusammenge­
stellt und die meisten Stücke davon für 
seine jungen Musiker bzw. die Beset­
zung des Orchesters selbst eingerichtet. 
Es entstand so in der Wiedergabe der 
einzelnen Werke ein überaus kompak­
ter Eindruck im musikal ischen Ablauf, 
jedes Musikstück bekam dadurch Ori­
ginalcharakter. 

Dir. Dr. Gerhard Frühlich von den 
Steyr-Werken gah einen ku11.en Üher­
blick über die Gesdrn.:ke dieses Ju­
gendorchesters, anschhclknd verlieh 
OSR Dir. Alois Forster i111 Namen des 
OÖ. BLMV die goldene 1:hrennadel 
des Verbandes an den verdienten Ar­
chivar des Orchesters, l ,udwig Perner, 
sowie den Organisator der Gruppe, 
Rudolf Fin ·der. 

Das Kon:r.er l wurde eröffnet mit dem 
Vorspiel :r.urn ersten Akt der Oper „La 
Travrala" von G . Verdi. Schon hier 
konnte rnan sich an der PrUzision, der 
Klangreinheit und der nuancenreichen 
Vortragsweise der Musiker erfreuen. 
Prof. Nones führte das mustergi\ltig 
vorbereitete Ensemble mit stets siche­
rer ! land und zielstrebiger, exakter 
Zeichengebung. Mit der Wiedergabe 

Weitere Ausstellungen: 

Montag, 13. November, bis Freitag, 
24. November, 
kleine CA-Galerie Steyr, Stadtplatz 29: 
AUSSTELLUNG 
GERTRUD PÖLZL - Ideen in 
Metall / Individueller Schmuck 

Millwoch, 22. November, bis Freitag, 
22. Dezember, 
Raika Stadlplatz, Stadtplatz 46: 
AUSSTELLUNG „PROF. HANS 
KÖTTENSTORFER". 

Freitag, 1. Dezember, bis Freitag, 
16. Dezember, VKB-Galerie im 

der „Morgenstimmung" aus der „Peer 
Gynt-Suite" von E. Grieg bot das Or­
chester ein beglückendes Klangerleb­
nis. Der „Bolero Consertant" von W. 
Löffler gab dem Ensemble Gelegen­
heit, berauschende Klangfülle zu ent­
wickeln. Mit dem „Gold- und Silber­
Walzer" von F. Lehar betrat man ge­
wohnte musikalische Pfade. Der 
schmissig gespielte Marsch „Der Zau­
ber der Montur" von C. M. Ziehrer 
beendete den ersten Teil. 

Der zweite Teil begann mit dem 
Marsch „Mit Musik voran" von W. 
Löffler. Es folgten die schon erwähnten 
Ansprachen, nach denen die Filmmu­
sik von E. Morricone „Moment for 
Morricone" schwungvoll dargeboten 
wurde. Dann wurden zwei Arrange­
ments aus den Musicals „Evita" und 
,,The phantom of the opera" des genia­
len A. L. Webber in zündender Art 
vorgetragen, dazwischen der wunder­
schöne Tango Bolero von J. Llossas. 
Mit dem St. Louis-Blues von W. C. 
Handy, dessen Klangballungen beson­
ders effektvoll vorgetragen wurden, 
schloß das offizielle Programm. Der 
begeisterte Beifall der beglückten Zu­
hörer erzwang zwei Zugaben, bekannte 
Melodien aus „Cats" und einen zün­
denden Marsch als würdigen Ab­
schluß. 

Prof. R. Nones hat sich und seinen 
Musikern mit dem anspruchsvollen, 
wi\rdigen Festkonzert selbst das schön­
ste Geschenk beschert. Den Zuhörern 
wird es noch lange in Erinnerung blei­
ben. J. Fr. 

Bummerlhaus Steyr, Stadtplatz 32: 
JUBILÄUMSAUSSTELLUNG 
,,25 Jahre Kunstgruppe Steyr". 

Freitag, 1. Dezember, bis Sonntag, 
7. Jänner, Museum der Stadt Steyr, 
Grünmarkt 26, täglich von 
10 bis 17 Uhr geöffnet: 
SONDERAUSSTELLUNG 
„PÖTTMESSERKRIPPE - eine der 
größten Krippen der Welt!" 

Mittwoch, 6. Dezember, bis Freitag, 22. 
Dezember, BA W AG Steyr, Stadtplatz 9: 
AUSSTELLUNG GUIDO 
MA YRUNTEREGG - Malerei. 

Pullis - Röcke - Hosen aus 
Seide, Wolle und Viskose 

INKA Schmuck- Porzellan -Textil 
Grünmarkt 24, Steyr, Tel. 22 O 57 



Goldene Hochzeit 
feierten: 

Frau Karola und Herr Eduard Greisinger, 
Arbeiterstraße 41 

Frau Adelheid und Herr Karl Lepeska, 
Rooseveltstraße 13 

DEN 
90. GEBURTSTAG 

FEIERTE: 

Herr Karl Kieweg, 
Großmannstraße 19 

G. u. G. Schillhuber 
4400 Steyr, Spitalskystraße 12 

Tel. 0 72 52/26 2 28 

Wo sonst? 
Bestens geeignet für Betriebs­

und 
Familienfeierlichkeiten! 

Kein Ruhetag! 

Auf Ihren Besuch freut sich 
Familie Schillhuber 

NACHRICHTEN 
FÜR SENIOREN 

In den sechs Seniorenklubs der Volks­
hochschule der Stadt Steyr finden folgen­
de Sonderveranstaltungen statt, zu denen 
auch Senioren, die nicht Mitglieder eines 
Klubs sind, eingeladen werden: 
Filmvorführung „SKANDINAVIEN -
NORDKAP" - Georg Walenta 
Mo, 13. November, 14.30 Uhr, SK Resthof 
Farblichtbildervortrag „REISEN AUF 
DEM DNJEPR" - Ing. Rudolf Huber 
Mo, 13. November, 14 Uhr, SK Ennsleite 
Di, 14. November, 14.30 Uhr, SK Tabor 
Mi, 15. November, 14.30 Uhr, SK Herren­
haus 
Do, 16. November, 15 Uhr, SK Münich­
holz 
Fr, 17. November, 14.30 Uhr, SK Innere 
Stadt 
Mundartvorträge „DER ADVENT 
KIMMT" - AD. Kons. Josef Hochmayr 
Mo, 20. November, 14 Uhr, SK Ennsleite 
Di, 21. November, 14.30 Uhr, SK Tabor 
Mi, 22. November, 14.30 Uhr, SK Herren­
haus 
Do, 23. November, 15 Uhr, SK Münich­
holz 
Fr, 24. November, 14.30 Uhr, SK Innere 
Stadt 
Farblichtbildervortrag „DER GANG 
DURCH DIE JAHRESZEITEN" 
Dipl.-Ing. Ernst Niß 
Mo, 27. November, 14 Uhr, SK Ennsleite 
Mo, 27. November, 16 Uhr, SK Resthof 
Di, 28. November, 14.30 Uhr, SK Tabor 
Mi, 29. November, 14.30 Uhr, SK Herren­
haus 
Do, 30. November, 15 Uhr, SK Münich­
holz 
Fr, 1. Dezember, 14.30 Uhr, SK Innere 
Stadt 
Farblichtbildervortrag „DER WEG INS 
WALDVIERTEL" - Otto Milalkovits 
Di, 12. Dezember, 14.30 Uhr, SK Tabor 
Mi, 13. Dezember, 14.30 Uhr, SK Herren­
haus 
Do, 14. Dezember, 14 Uhr, SK Ennsleite 
Do, 14. Dezember, 16 Uhr, SK Münich­
holz 
Fr, 15. Dezember, 14.30 Uhr, SK Innere 
Stadt 

Wenn die Leistungs -
lähiglreit nachläßt ••• 
Der Alltag !:itelll immer höhere Anfor­
derungen an unsere Vitalität. Mit den 
Jahren nimmt jedoch die Aktivität und 
Reparaturfähi_gkeit der Zellen ab. 
Forschungen an vielen Universitäten 
haben erneut bewiesen: Die Wirk­
stoffe in KH3 verzögern den Alterns­
prozeß, in dem die Reparatur-Enzyme 
aktiviert werden. Körpereigene 
Abwehrkräfte werden stimuliert - Sie 
fühlen sich wieder rundum wohl und 
aktiv. 
KH3 ist das ideale Regenerations­
Mittel für unsere stark geforderte 
Generation! 

KH3 
- die alrtive 
Alternsbremse 

Recht auf Leben -
ein Recht für alle? 

Es ist wirklich Zeit, die Todesstrafe 
abzuschaffen. Weltweit. Ohne Kompro­
misse, ohne Bedingungen. Daher fordert 
Amnesty International in einer weltwei­
ten Anti-Todesstrafen-Kampagne die so­
fortige Aufhebung von Hinrichtungen in 
allen Ländern, die Umwandlung aller 
bestehenden Todesurteile sowie die Ab­
schaffung der Todesstrafe in allen natio­
nalen Gesetzgebungen. Eine Petition zur 
Abschaffung der Todesstrafe kann bei der 
Steyrer Gruppe von Amnesty Internatio­
nal, Postfach 36, 4402, angefordert wer­
den. 

1968 wurde die Todesstrafe in Öster­
reich endgültig abgeschafft. Ab 1950 fan­
den in Osterreich keine Hinrichtungen 
mehr statt. Es wurde erkannt, daß die 
Todesstrafe eine besonders grausame, er­
niedrigende und unmenschliche Straf­
form darstellt. Vor allem ist die Anwen­
dung der Todesstrafe als „kaltblütiges 
und vorsätzliches Töten von Menschen 
durch den Staat" anzusehen. 

Und doch: Ist bei besonders grausamen 
Kapitalverbrechen, wie Sexualverbrechen 
an Kindern, Menschenraub, Mord, Ver­
gewaltigung, Terrorismus, die Todesstrafe 
nicht die einzig mögliche Form der Be­
strafung? Sind Sexualverbrecher über­
haupt noch als Menschen anzusehen, die 
eine Berechtigung zum Leben haben? 

Das Recht auf Leben ist jedoch ein 
fundamentales Menschenrecht, das jedem 
zusteht und an keine Bedingungen ge­
knüpft werden darf. Keine noch so grau­
same Tat kann eine Berechtigung darstel­
len, einem Menschen das Recht auf Le­
ben zu nehmen oder ihm sogar das Recht 
abzusprechen, ein Mensch zu sein. Die 
Vollstreckung der Todesstrafe kann we­
der die Tat rückgängig machen noch eine 
Sühne darstellen. Zu beachten ist auch, 
daß durch die Androhung einer Strafe -
auch der Todesstrafe - Verbrechen nicht 
verhindert werden können. Auch konnte 
die Abschreckung der Todesstrafe in ei­
ner großen Zahl von Studien nie bewie­
sen werden. Sie ist im Gegenteil äußerst 
willkürlich und unwiderruflich. 

In zahlreichen Staaten stellt die Todes­
strafe eine grausame Realität dar. Mehr 
als 100 Länder sehen sie in ihrer Gesetz­
gebung vor, mehr als 60 wenden sie an. 
Nur 35 Staaten haben diese Strafe bedin­
gungslos abgeschafft. Darunter Öster­
reich. Machtmißbrauch, Willkür und Ju­
stizirrtum sind mit der Todesstrafe un­
trennbar verbunden. Der Wert des Le­
bens wird durch die Todesstrafe herabge­
setzt. Sie trägt weiters zur Brutalisierung 
der Gesellschaft bei. 

Ein Federbett kauft man nur In 
einem Fachgeschäft! 

.•• daher ins Bettenhaus 

Sturmberger 
, Steyr, Glelnker Gasse 1 

• Täglich Bettfedernreinigungl 
e Täglich Abhol- und Zustelldienst! 
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FRAU BUNDESMINISTE R Prof Dr. lfilde HA WLICEK überreichte am 8. Oktober im 
Museum Arbeitswelt Herrn Obera1111srat Walter RADMOSER das Dekret über die 
Verleihung des Berufstitels „Regierungsrat". Mit der vom Bundespräsidenten verliehenen 
Auszeichnung werden vor allem die Verdienste von Walter Radmoser fur den Abschluß der 
Städtepartnerschaften zwischen Ketteringl USA und Plauen/ DDR sowie seine Aktivitäten 
far ~~n internationalen Jugendaustausch gewürdigt. Im Bild Frau Minister Hawlicek bei 
der Uberreichung des Dekretes an Walter Radmoser und Bürgermeister S chwarz. 

Foto: Kranzmayr 

Für jeden Steyrer ein Baum 
Die Aktion „Saubere Umwelt", die 

mehr als ein Jahrzehnt in Stey r zusammen 
mit den Jugendorganisationen, Sportve re i­
nen, dem Bundesheer und der Freiwillige n 
Feuerwehr durchgeführt wurde, soll in 
den nächsten Jahren vom Image des „ Pa­
pierlklaubens" wegkommen. Nach Aussa-

1,2 Mill. S für Neubau 
der Schloßstiege 

gc der Vertreter der teilnehmenden Verei­
ne und Organisationen sei es den Jugend­
lichen nicht mehr zumutbar, aus der Na­
tur den Abfa ll zu entfernen, den gewissen­
lose Erwachsene dort ablagern. Es soll 
daher e ine „ Positiv-Aktion" gestartet und 
innerh alb von zwei bis drei Jahren an die 
40.000 Baumpflanze n gesetzt werden . Der 
Stadtsenat bewilligte dafür 94.000 Schil­
ling. Begonnen wird die Aktion auf dem 
städtischen Areal im Bereich des Tierhei­
mes G leink. Für die Aktion haben sich 
etwa 1000 Schüler gemeldet. Dazu kom­
men 500 Mitarbeiter von Vereinen und 
Organisationen . Bei der Auswahl der Bäu­
me wurden neben dem Forstaufsichtsor­
ga n und dem„ Leiter der Stadtgärtnerei 
Fachleute für Okologie beigezogen. 

Der Stadtsenat beschloß einen Antrag 
an den Gemeinderat zum Neubau der 
Schloßstiege ( ein Modell des Projek tes 
wurde bereits im Amtsbla tt vorgeste llt). 
Die Stiegenanlage verläuft vom Stiegcn­
turm beim Museumssteg zur 81umaucr­
gasse zwischen dem ehemaligen Zwinger 
und der sehr steilen Rampe. Sie stellt eine 
auch im Winter begehbare Verbindung 
zwischen Museumssteg - Schloßleitenweg 
und der Blumauergasse her und erschließt 

6310 kg Problemmüll 
Die Problemmüllsammlung am 7. Okto­

ber brachte ein Sammelergebnis von ins­
gesamt 6310 kg Problemmüll. Davon wur­
den 2100 kg Kunststoff heraussortiert. Die 
nächste Problemmüllsammlung findet am 
2. Dezember statt. 
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den Zugang zum neu adaptierten Schlo ß­
museum von der Promenade her. Die 
Stiege kostet 1,248.478 Schilling. 

SPIEL SPORT SPASS SPEISEN 

FreizeitzeV\trv\m 
KEGELN 

auf der modernsten An lage 
Österre ichs1 

Sechs computergesteuerte 
Kun ststolfbahnen. 

BILLARD 
auf einem der drei Turn iertiscne im 

Marmordesign 

lnfangstraße 2, Tel. 67 6 50 

RESTAURANT 
Grillspezial itäten 

22 Biersorten 
Naturküche 

Mövenpick-Eis 
gemütl iche Terrasse 

Ab 19. September Mo, Mi, Fr 15 - 23 Uhr So, Fei 1.0 - 20 Uhr 
neue Betriebszeiten: Di , Do, Sa 10- 23 Uhr 

SQUASH 
in einem der vier klimatisierten 

Championship-Courts -
ermäßigte 

Früh- und Spättermine 

FITNESS 
Kraftraum - Sauna und Dampfbad 

(günstige Monatsabos !) 

Reservieren Sie 
Ihren Freizeitspaß! 



am Jagd- und Trachtensektor, wie 
z. 8 .: Jagdtaschen, Feldstecher, 
Jagdhandschuhe, Zinnkrüge und 
Becher mit Jagddekor, Seidentü­
cher zur Tracht, Wa/kjanker, feine 
Lodenmäntel, Jagdschmuck aus 
Silber 

OTTO LÖGER 
Polsterei-

Waffen-Goluch 
Grünmarkt 9, 4400 Steyr 

, Betrieb 
Damberggasse 21 

4400Steyr 
Telefon 22 5 24 

Holen Sie sich Ihre süPer 
: persönliche Glücksnummer SP-är [M] 
~ und gewinnen Sie ,lf" 1.,~· , Tage ,

1
, 

ii eine ~~~Bauspar-Uhren //~~.~~~t"'~i!':.18] ~ 

1 )( 1 Raiffeisenbank Garste~-Steyr 
Garsten, Am Platzl 15, Tel. 23 3 41-0 
Steyr-Tabor, Ennser Straße 2, Tel. 62 3 95-0 

Steyr, Stadtp latz 46, Tel. 27 8 34-0 
Steyr, Bahnhofstr. 9, Tel. 23 9 67-0 

FRISCH AUSGEBILDETER SPEZIALIST 
SUCHT NEUE AUFGABENGEBIETE. 

Ich war früher einmal ein arbeitsloses Reststück. Die Leute vom Bau haben mich und 
meine stellungslosen Kollegen in Containern gesammelt, und Poloplast hat uns ins 
Unternehmen zurückgeholt. Dort wurde ich neu ausgebildet und für den Arbeitseinsatz 
wieder in Form gebracht. Jetzt bin ich rundherum wieder topfit und voll arbeitsfähig, um 
neue A ufgaben zu übernehmen und sicher durchzuführen. 
Zuschriften unter "Ausgezeichnete Referenzen" an Poloplast, Linz/Austria. 

Dieses PVC ist für die Umwelt o.k. 

D eoloplastG 
RbCYCLIN 

EIN SAUBERES ERGEBNIS. 



·11 5 , · • 

:~U, 
116 
P1nn 
470,-

WAIGLEIN. 
Groll- und Detailhandel 

Pokale Goldwaren . Juwelen . ':!hrcn . 
Eigene Werk statten 

4400 Steyr' Grünmarkt 13 

zu jedem Col lier erhalten 
Sie bei WAIGLEIN auch das 
passende Armband. 

1 ' 
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